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pensionirten Hendrick Witbooi , dem ehemaligen Busenfreunde
von Cecil Rhodes , etwas auf die Finger paßt .

Wir hoffen , daß es gelingen wird , den Aufstand in

Bälde glücklich zu bewältigen . Doch gesetzt , dieser glückliche

Fall tritt ein , so wird es doch geraume Zeit dauern , bis

die ohnehin schwache Entwickelung in unserer südwest - afrika¬

nischen Kolonie wieder ein schnelleres Tempo annehmen
wird . Es fehlt eben in unseren Kolonieen am Nöthigsten ,
an dem , was noch nothwendiger ist , als Geld und Truppen ,
an Ansiedlern . Das sieht man auch auf Seiten der

Regierung ein , die erst kürzlich im Reichstag betonte , vor

Allem sei die Besiedelung der Schutzgebiete mit Deutschen

erforderlich , um die wirthschaftliche Entwickelung heben zu
können . Um eine derartige Besiedelung herbeizuführen , sind
drei Dinge erforderlich : 1 . die Sicherheit der Ansiedler vor

den Angriffen räuberischer Horden , 2 . mäßige und coulante

Bedingungen Seitens der Siedelungs - Gesellschaften , 3 . aber

und vor Allem ein zweckentsprechendes und sinngemäßes

Verhalten der Kolonialbehörden .
Deren bisheriges Verhalten ist nur zu geeignet gewesen ,

tüchtige Europäer von der Auswanderung in die Kolonieen

abzuschrecken . Was ein Leist , Wehlau und Peters den

„ Wilden " gegenüber geleistet , ist genugsam erörtert worden .
Aber jene recht übel angebrachte „ Schneidigkeil

" ist auch
den Europäern gegenüber nicht ausgeblieben . Ist doch in

unseren Kolonieen ein kaufmännischer Gehülfe einer

längeren , mit Härte vollstreckten Freiheitsstrafe unterworfen
worden , weil er sich gegen einen Beamten einer Rede¬

wendung bedient hat , die ein deutschen Gericht wahrscheinlich

höchstens mit einer geringfügigen Geldstrafe belegt hätte .
Und ein anderer ist zur Polizeiwache geführt worden , weil

er den Gouverneur nicht gegrüßt hatte . Solche Vorgänge

schrecken tüchtige Europäer davon ab , sich in die Kolonieen

zu begeben . Wer dorthin gehen will , bedarf eines gewissen
Wagemuthes , ja einer Vorliebe für Abenteuer . Wer sich
einer solchen Naturanlage erfreut , der pflegt zugleich ein ge¬
wisses Selbständigkeits - und Freiheitsgefühl zu besitzen .
Wer das civilisirte Europa verläßt , der thut dies nicht , um
in Afrika den heimischen Landrath und Gendarm wieder¬

zufinden . Nur wenn unser Kolonialsystem von Grund auf

geändert wird , werden Ansiedler in größerer Zahl nach
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( Nachdruck verboten .)

Der preußische Generatstab .

Plauderei von Major H . v . Bernhardt .

Wohl keine Institution der preußischen Armee , keine

Eiuzelwaffe und kein Truppentheil , mag seine Geschichte noch

so ruhmreich mit derjenigen des Königshauses und Landes

verknüpft sein , erfreut sich einer so allgemeinen Sympathie ,
k einer so allgemeinen und , nehmen wir es vorweg , so be¬

rechtigten Anerkennung , wie der Generalstab .
Bekannt ist der sehr niedliche Scherz der „ Fliegenden

Blätter "
, in welchem ein General bei Gelegenheit eines

Manöverrittes seinen Begleiter fragt , ob er wohl die Stärke

jener Viehherde auf dem Felde taxiren könne , er selbst
schätze sie auf mindestens 150 Stück . „ Zu Befehl , Excellenz, "

lautet die nach einem prüfenden Blick gegebene prompte
Antwort , „ es sind 158 Stück . "

„ Potztausend , mein
lieber 3E. , alle Achtung ! aber wie wollen Sie das so schnell
ermitteln ? "

„ O , ganz einfach . Euer Excellenz , ich zähle die
Beine und dividire durch vier !"

Das ist , wie gesagt , ganz niedlich und die Antwort
'

würde einem jungen Husaren zur Ehre gereichen , der stets
eine kecke Erwiderung zur Hand hat , ehe er um eine Ant -

intcressant sein , einmal Einiges über den preußischen General¬
stab zu erfahren .

Fragen wir zunächst nach der allgemeinen Bedeutung
des letzteren , nach den Ursachen , welche ihn entstehen ließen ,
so finden wir die Antwort in dem diesen Gegenstand be¬
handelnden , trefflichen Buch des Generals Bronsart v . Schellen¬
dorff . Die Führung eines größeren Truppenverbands ergiebt
so vielerlei und so durchaus verschiedenartige Aufgaben , daß
deren Lösung durch einen Mann unmöglich ist , zum
Mindesten , ohne daß dieser die umfassende Uebersicht über
feine Streitkräfte verliert . Denken wir nur einmal an eine

gar nicht komplizirte Kriegs - Tagesaufgabe einer Division ,
also eines nicht einmal allzu großen Truppenkörpers . Der
letztere will gesammelt und geführt werden , es kommt zu
einem Gefecht , der Leitung im Gefecht gehen die dazu er¬
forderlichen Erwägungen und Befehle voraus . Schon
während des Gefechts ist für die Verwundeten , für
Munitionsersatz rc . zu sorgen , nach dem siegreichen Gefecht
kommt die Sorge für Unterkunft , Verpflegung und Sicherung
der ermüdeten Truppe , für die Gefangenen , das Aufräumen
des Schlachtfeldes rc . — bereits diese wenigen Punkte
dürften zu zeigen genügen , daß der Truppenführer Gehülfen
braucht , diese für die Heeresbewegungen , andere für den

sonstigen Dienst der Truppe , für das Verpflegungs - und

Kassenwesen , für die Gerichtsbarkeit , das Medizinalwesen ,
die Seelsorge rc . — alle diese Gehülfen des Führers nennt
man feinen „ Stab "

; zu letzterem gehören also die Adju¬
tanten , Auditeure , Aerzte , Zahlmeister rc . und an erster
Stelle die mit den eigentlichen Heeresbewegungen betrauten

Offiziere . Diesen liegt die Bearbeitung der Operationen ob ,
dazu muß ihnen das weitvexzweigte Nachrichtenwesen unter¬
stellt sein , sie haben die Redaktion der Befehle zu über¬

nehmen , und diesen Theil des Stabes eines höheren

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 19 . Mai .
Der Ncichstag bericth heute zunächst in erster und zweiter Lesung

den Nachtragsetat für das südwestasrikanische Schutzgebiet . Der
Direktor der Kolonialabtheilung Kayser erinnert an die neuen
Kämpfe in Deutsch - Siidwestafrika , bei denen die deutschen Truppen
die größte Tapferkeit bewiesen hätten . Jetzt sei cs zu einem Auf¬
stande der Hereros gekommen , und von dort sei die Nachricht au -
gelangt , daß es dringend geboten sei , mindestens 400 Mann dorthin
zu senden . Der Aufstand sei wohl nicht zum Mindesten durch
die Nachrichten aus anderen afrikanischen Gebieten , vielleicht sogar
durch diejenige über europäische Niederlagen aus Abessinien hervor -
gerufen worden . Die zwei Millionen Mark , welche vom Reichs¬
tag verlangt würden , seien das Mindeste , was benöthigt würde .
Es müsse unter allen Umständen aus Herstellung eines dauernden
Friedens hingewirkt werden . Der Zufluß deulschen Kapitals in
Südwestafrika habe sich stark erhöht , die Aufrechterhaltung unseres
dortigen Besitzes liege aber nicht nur im kolonialen , sondern im
allgemeinen politischen Interesse Deutschlands . — Abg . Richter

— das sind hohe Anforderungen , denen nicht ein Jeder
gewachsen ist .

Unser Generalstab , der gefürchtete „ general Staff “ von
1870 , hat gezeigt , daß er in den ernstesten Lagen den höchsten
Ansprüchen gerecht zu werden vermochte ; dann hat er in

richtiger Würdigung des „ rast
'

ich , so rost
'

ich
" in den

letzten beiden Friedensdezennien ernst an sich weiter gearbeitet ,
lange Jahre noch unter der Leitung seines großen , schweig¬
samen Meisters — das ist der Grund , weshalb die „ Himbeer¬
farbenen "

, die breiten „ karmoisinvergnügten "
Hosenstreifen

des Generalstäblers , nicht nur das jZicl des Ehrgeizes so
manches strebsamen Offiziers sind , sondern weshalb sie auch
in Laienkreisen in ganz besonderem Maße populär und

geachtet sind . Der Vater , welcher heute seine Tochter einem

vielleicht etwas leichtfüßig erscheinenden Lieutenant ver¬

weigert , giebt mit Freude seinen Segen , wenn vielleicht
bald darauf der Antrag in der neuen , eben erhaltenen
Generalstabsuniform wiederholt wird und der von manchen
Klassen oft etwas obenhin beurteilte „ Lieutenant "

gezeigt
hat , daß er neben feinen gesellschaftlichen Talenten auch noch
andere zu entfalten vermag , daß ihn auch der bisweilen

nicht fehl belebende Frontdienst und die mancherlei kamerad¬

schaftlichen Abhaltungen nicht dauernd von ernster Arbeit

abhalten können .
Und doch findet man neben allem Interesse unseres

Volkes für militärische Einrichtungen recht oft einen großen
Mangel an Sachkenntniß und letzteres nicht zum Mindesten ,
wenn es sich um die Bedeutung und die Aufgaben des

Generalstabs handelt . Auf zehn Fragen wird man neun¬
mal die Antwort erhalten : „ nun ja , die Generalstäbler
studiren die Kriegswissenschaften und bereiten den Krieg
vor , machen Kriegspläne rc .

" Näheres weiß selten Jemand ,
und so dürfte es für die freundlichen Leser nicht allzu un =

Generalstäbler , als welcher uns der Begleiter genannt wird ,
leicht auf die Idee gekommen wäre , sich auch nur im Scherz
mit Hülfe einer immerhin etwas umständlichen Manipulation
aus der Affaire ziehen zu wollen .

Denn der Generalstabsoffizier ist vor Allem ein gründ -

| kicher Mensch , er kann seine vielseitigen Aufgaben nicht
erfüllen ohne ernste , wissenschaftlich geschulte Geistesarbeit
and daneben muß er sich noch mehr wie der Frontoffizier
körperliche und geistige Frische und Elastizität bewahren

( frei ?. Volksp .) betont , daß die Bankiers schon müde würden , für
koloniale Zwecke Ausgaben zu machen , und da verlange man jetzt
wieder zwei Millionen , während die Befriedigung anderer Be -

dürfniffe , fogar Peufiousgesetze , an dem Widerspruch des Finanz -
ministerS scheiterten . Die Zuschüsse für Südweflafrika hätten sich immer
mehr gesteigert und die Geschichte dieses Gebiets sei eine fortlaufende
Reihe von Illusionen . Wir sollten dort nichts mehr hineinstecken ,
denn unsere nationale Ehre sei dabei nicht verpfändet , und ein
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v . Dziembowski ( Rcichrp .) beanstandet , und !
Grafen v . Bismarck ( fraktionslos ) für gültig ......... .....
lieh wird der Abgeordnete Schall ( fonf .) zum Mitglied der Reiche
schulden - Kommissiou gewählt . Damit ist die Tagesordnung erschöpft . —
Auf Antrag des Abg . v . Bennigsen ( nat .- Iib . ) beraumt der
Präsident um 37 , Uhr eine neue Sitzung auf 4 Uhr an , um die
dritte Lesung des Nachtragsetats für Südwestafrika vorzunehmen .
Dieser einzige Gegenstand der Tagesordnung wird ohne Debatte
erledigt . — Nächste Sitzung Dienstag , 2 . Juni , 2 Uhr : Nachtrag
zum NeichshaushaltSetat : deutsch - japanischer Handelsvertrag ;
Depotgesetz .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Drenßischer Landtag .

O Berlin , 19 . Mai .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus nahm heute den Bericht der Budget -
Kommission über den Antrag der Adgg . Kruse und Martens ( nat .- lib .)
auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs über die Medizinalreform ent¬
gegen . Der Berichterstatter Graf Douglas ( freikons .) theilt mir ,
daß die Budget - Kommission beantragt , den Antrag ahzulehven und
die Staatsregiernng zu ersuchen , dem Landtag möglichst bald einen
Gesetzentwurf vorzulegen , der eine den jetzigen Ansprüchen der Ge¬
sundheitspflege entsprechende Reorganisation der Medizinalbehörden
in allen Instanzen hcrbeiführt . — Abg . v . Wal do w ( kons .) führt
aus , daß seine Fraktion für den Antrag stimmen werde und den
Schwerpunkt auf die Gesammlorgauisatiou der Medizinal¬
behörden lege , welche im Zusammenhang mit den Verwaltungs¬
behörden bleiben müßten ; eine Schablonisiruug dürfe aber nicht
flattfindeu , da die Verhältnisse auf dem platten Lande anders seien ,
als iu den großen Städten . — Abg . Kruse (nat .- lib .) theilt mit ,
daß seine Fraktion ebenfalls für den Antrag der Budget -Kommission
stimmen werde , und zieht seinen Antrag zurück . — Kultusminister
Bosse erklärt , daß der Antrag der Budget -Kommission den Arbeiten
begegne , mit deueu das Miuisterinm sich bereits befaßt habe . Der
fertiggestellte Entwurf sei iudeß bei den beiden anderen
betheiligten Ressorts auf Schwierigkeiten gestoßen , und es
sei eine Sachverständigen - Kommission auf den 8 . Juli be¬
rufen , um eine Revision des Entwurfs vorzunehmeu . Die neue
Organisation soll nicht bloß mit den Verwaltungsbehörden ,
sondern auch mit den Selbstverwaltuugskörpern in organische Ver¬
bindung gebracht werden . — Nachdem noch die Abgg . LangerhauS
( freis . Volksp .) und Im Walle ( Centr .) sich für den KommissionS -
antrag ausgesprochen , wird derselbe angenommen . — Die Be -
rathnng des Antrags der Abg . Arendt ( freikons .) und Genossen ,

Südwest - Afrika .

Die zu Beginn des Jahres erschienene amtliche Denk¬

schrift über unsere Schutzgebiete in Südwest - Afrika enthielt
als Leitsatz die Erklärung , daß in Südwest - Afrika zur Zeit

Friede herrsche , und daß dieser erfreuliche , in Südwest - Afrika
freilich ungewohnte Zustand voraussichtlich einige Zeit an¬

halten werde . Jene Voraussetzung ist nicht eingetroffen . In

unseren südwest - afrikanischen Kolonieen herrschen zur Zeit

Zustände , die lebhaft an die Zeiten Hendrick Witbois er¬

innern , und die Tragweite des dort ausgebrochenen Auf¬

standes läßt sich vorläufig noch garnicht ermessen .
In der erwähnten Denkschrift war die Stärke der Schutz¬

truppe auf 540 angegeben , für welche die Kosten 687,000 Mk .

betrugen . Es sollte damals der Versuch gemacht werden ,
die ^ ostcn dadurch zu vermindern , daß das deutsche Personal
der Truppe vermindert und für die abgehenden Leute

Schwarze eingestellt würden . Davon kann natürlich nun¬

mehr garnicht die Rede sein . Major Leutwein hat vielmehr ,
um seine Truppe unverzüglich zu verstärken , die Mann¬

schaften , deren Kapitulation am 1 . April ablief ,
vorläufig einbehalicn . Es scheint aber zweifellos zu
fein , daß auch die so verstärkte Truppe des anscheinend
weit um sich greifenden Aufstandes nicht Herr werden wird

und daß noch ganz erhebliche Verstärkungen nothwendig
werden dürften . Major Leutwein hat in seinem Bericht
vom 1 . April erklärt , daß , im Fall der Aufstand sich zu
einem allgemeinen Herero - Kriege entwickeln sollte , eine „ be¬

deutende " Vermehrung der Schutztruppe erforderlich sein
würde . Der Begriff „ bedeutend " ist ein sehr unbestimmter ,
aber man hat ihn in diesem Fall dahin definirt , daß er eine

Verstärkung der Truppe bis auf 2000 Mann bedeute . Das
käme einer Vermehrung des Reichszuschusses für Südwest -

Afrika , der bereits im letzten Jahre um 637,000 Mk . erhöht
worden ist , um etwa zwei Millionen gleich .

Wie schmerzlich man auch diese Thatsache empfinden
wird , es ist ganz außerhalb aller Debatten , daß die Ver¬

stärkungen , welche zur Erhaltung unseres Schutzgebietes
dringend erforderlich sind , bewilligt werden müssen . Der

erste Schritt auf dem Gebiete des Kolonisirens ist be¬

stimmend für die folgenden Schritte . Es ist selbst¬
verständlich , daß das Reich den Vorstößen jener un -

civilisirten Völkerschaften gegenüber keinen Schritt zurück -

weichen kann und darf . Es scheint aber , daß wir in dem

vorliegenden Fall doppelte Ursache haben , den Ruhe¬
störern in Südwest - Afrika scharf auf die Finger zu passen .
In seinem Bericht führt Major Leutwein aus , man könne

leicht auf den Gedanken kommen , daß die Bewegung in

unseren Kolonieen mit den Unruhen in Südafrika im Zu¬
sammenhang stehe , doch habe er keine sicheren Anhaltspunkte
dafür . Der Gedanke erscheint uns in der That garnicht
als so fernliegend , daß die englische Kap - Regierung und
vor Allem der saubere Herr Cecil Rhodes durch solche
Jntriguen ihr Müthchen an Deutschland zu kühlen suchen .
Es wird gut sein , wenn Major Leutwein die Vorgänge
jenseits der Grenze scharf im Auge behält und auch dem

Kulturinteresse sei auch nicht vorhanden . — Abg . Graf Arnim
( Reichsp .) meint , wenn es nach dem Abg . Richter ginge , so müßten
wir , wie einst Haunibal Fischer die deutsche Flotte , jetzt Südwest¬
afrika unter den Hammer bringen . Dagegen würde sich
aber sicher das deutsche Nationalgefühl aufbäumen . Wir
hätten allen Anlaß , zu hoffen , daß mit Hülfe der
neuen Truppen sehr bald die Ordnung wiederhergestellt würde .
Redner richtet schließlich an die verbündete » Regierungen eine An¬
frage wegen Verurtheilung zweier Deutsche » in Hongkong erst zu
Zuchthaus , daun freilich nur zu einer Geldbuße , und wünscht zu
wissen , ob die Umwandlung der Strafe etwa nur ein Gnadeuakt
gewesen sei . — Staatsministcr Freiherr v . Marschall erklärt ,
daß bisher nur ein kurzes Telegramm aus Hongkong vorliege ;
er bitte , den Bericht des dortigen Konsuls abzuwarten . —
Die Abg . Hasse ( nat .- lib .) , Förster ( Reformp .) , Prinz
v . Arenberg ( Ceutr .) und Graf Limburg - Stirum ( kons .)
sprechen sich für die Bewilligung der geforderten Summe
aus . Damit schließt die erste Lesung , worauf die Vorlage sofort
auch in zweiter Lesung genehmigt wird . Nunmehr wird bet
Abgabeutarif für den Kaiser Wilhelm -Kanal in dritter Lesung er¬
ledigt . ES folgen Wahlprüfmigen , wobei die Wahl des Abgeordneten' ' " " ~ ‘ '

diejenige des Abgeorimeten
itig erklärt wird . Schließ -

: Reichs -
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mal errichten zu lassen .

wie des Ccutnims auf Einführung der direkten Wahl für den
Landtag ablehnen . Dagegen sei eine Verständigung vielleicht auf
Grund des

'
Antrags der Nationalliberale » ( Vermehrung der

Landtagsabgeordneten und Vorrechte der Städte ) zur Aenderung
des Wahlocrfahrens möglich . — Eine Huldigungsfahrt der
Schlesier nach Fricdrichsrnh findet definitiv am 6 . Juni statt .
— Die am 15 . Mai in Straßburg staltgehabte zahlreich besuchte
Generalversamuilung des Vereins deutscher Privatbanken
faßte einstimmig eine Resolution gegen die Börsengesetz -
Vorlage .

leiten , weil die wenigen hundert Äbessynier, welche sie begleiteten /
im Hinblick auf die Adigrat beherrschende Stellung der Italiener
eine Uebcrraschung von italienischer Seite befürchteten . Um sie zu
beruhigen , ließ General Baldissera die Division Delmayno einige
Kilometer zurückziehen . Das Fort von Adigrat wurde von
Waffen und Vorräthen vollständig geräumt und alrdaun ver¬
lassen . Scium Tesfar , der , wie abgemacht , zur Besetzung der
Thalmulde von Adigrat bestimmt war , drückte den Wunsch aus ,
das Fort in die Luft zu sprengen , damit cs nicht in unbeschädigtem
Zustande in die Hände Ras Sebats falle . General Baldissera
wollte indessen nicht darauf eingehen , da er es vorzog , zwischen den
beiden Nebenbuhlern nicht zu intervenirc » . Da General Baldissera
die wichtigsten Fragen des gegenwärtigen Feldzuges für abgeschlossen
betrachtet , wird das Opcrationscorps morgen kolonnenweise nach
Dongola und allmählich nach Barachit und Senafe marschiren .
General Baldissera wird in Uebcreinstimmnng mit Ras Mangascha
zwei Compagniecn Genietruppen nach dem Schlachtfeldc von Adua
senden , um die italienischen Gefallenen zu begraben und ein Denl -

Ansland .
* Grsterrrich - Ungarn . Erzherzog Karl Ludwig , der

Bruder des Kaisers , ist , wie gemeldet , gestern Morgen gestorben . Er
war nur um drei Jahre jünger als Kaiser Franz Joseph . Der Erz¬
herzog war ein ausgezeichneter Familienvater , ein tressiichcrHauSwirth ,
intcressirte sich für Ausstellungrwcseii , für Handel und Wandel , war
der Protektor mannigfacher Unternehmungen . Die Hofhaltung war
einfach und sehr geordnet . Der Erzherzog hat manch trübe Stunde »
erlebt . Im zweiten Jahre seiner Ehe , 1858 , sah er die blühend -schöne
Gemahlin , Margarethe von Sachsen , eine Tochter König Johanus ,
dahinscheiden . Mer Jahre später vermählte er sich zum zweiten
Male . Seine Wahl fiel auf eine durch schöne Gaben ausgezeichnete
Prinzessin , auf Maria Annunziata von Sizilien , eine Tochter König
Ferdinands II . Die Erzherzogin , eine fcingedildete , liebenswürdige
Fürstin , wurde von Karl Ludwig ungenwin geliebt , doch ward auch sie
ihrcmGcmahlschon l871 durch den Tod entrissen . Sie erlag der Schwind¬
sucht . Dieser Ehe entstammen vier Kinder . An ein inniges
Faniilienlcdcn gewöhnt , entschloß sich Erzherzog Karl Ludwig 1873
zu einer dritten Ehe . Vierzig Jahre alt , vermählte er sich mit Maria
Theresia , Infantin von Portugal , einer liebreizenden Prinzessin von
achtzehn Jahren . Der Ehe Karl Ludwigs mit dieser ausgezcichnetcii
Prinzessin entstammen zwei Töchter , Maria Annunziata und Elisabeth .
Da der Erzherzog seinem Bruder , dem Kaiser , im Alter so nahe
stand , war mit der Wahrscheinlichkeit seiner Thronfolge kaum zu
rechnen . Als eigentlicher Thronfolger wurde demnach der Erzherzog
Franz Ferdinand Este bezeichnet . Dieser junge Prinz isi der Erbe
des großen Vermögens der Este , auf welches er , falls er in die Thron¬
folge in Oesterreich einrückt , verzichten muß . Mau rühmt dem
jungen Fürsten Herzensgülc , große Schlichtheit des Wesens und
wohlwollende Gesinnung » ach , doch soll dem Erzherzog das für einen
Monarchen des polyglotten Oesterreich so nothwcndigc Sprachen¬
talent abgehen . Bekanntlich ist der Erzherzog leidend , er verbringt ,
seiner angegriffenen Gesundheit halber , den Winter im Orient .
Man behauptet nun allerdings , daß der liebenswürdige Fürst sich
erholt habe , aber trotzdem fragt man sich, ob die Krankheit nicht
ein trauriges mütterliches Erbe fei ? Erzherzog Franz Ferdinand ist
nicht ehrgeizig , er batte nie die Sehnsucht , Kaiser zu werde » .
Schon bei Lebzeiten des Kronprinzen Rudolf stand er im Hinter¬
gründe , fürchtete man doch » ach der Geburt der Prinzessin Elisabeth ,
daß die Ehe des Kronprinzen nicht weiter mit Kindern gesegnet
sein würde . „ Wie ich dem Rudolf einen Buben wünsch '

, das kann
ich gar nicht ausdrücken "

, äußerte Ferdinand wiederholt ; er wollte
sich auch zu einer Heirath nicht entschließen , auch heute ist , so lange
nicht seine völlige Gesundheit wicdcrkehrt , vou einer solchen keine
Rede . Längere Zeit behauptete man , der Erzherzog iutercssire sich
lebhaft für dicKiouprinzessin - Willwe Stefanie . Ob also Ferdinand
wirklich einmal die Krone tragen wird , ist ganz unbestimmt . Wenn
das Schicksal hier sein Veto einlegt , so ist denmächstiger Erbe Erz¬
herzog Otto , sei » Bruder , der Sohn derselbe » Mutter .

* Italien . Die „ Tribuua " meldet aus Ma ff au a : Der frci -
gelafleue Lieutenant Poggi mußte während der Gefangenschaft drei
Wochen lang mit dem Lieutenant Acerbi und zwanzig Soldaten
von Ort zu Ort Lebensmittel erbetteln . Fast Alle gingen
zu Grunde . Poggi wurde am schlechtesten behandelt .

* Belgien . Die Meldung der Pariser republikanischen Blätter
von einer demnächst stattfindenden Verlobung der Prinzessin
Clementine mit dem Prinzen Viktor Napoleon ist , wie in Brüsseler
Hofkreisen verlautet , dahin richtig zu stellen , daß Heiraths - Unter -
dandluugeu zwischen der Prinzessin Clementine und dem Prinzen
Henry von Orleans bestehen sollen .

* Frankreich . Sämmtliche Blätter besprechen den Brief
des Herzogs von Orleans . Die monarchistischen Blätter
erklären , der Brief sei von großer Wichtigkeit und werde auch
ohne Zweifel große Wirkungen Hervorrufen . Der „ Gaulois "

erklärt , daß die Tbeoric des Herzogs der perfekte Ausdruck der
nationalen und persönlichen Monarchie sei . „ Antonis " schreibt ,
der Herzog von Orleans zeige sich als ein Mann , obgleich er vielen
Bonapartisten mißfallen könne . Der „Figaro

" hält es für ein
schweres Unternehmen , das Prinzip der erbliche » Monarchie mit
dem allgemeine » Stimmrecht in Einklang zu bringen , um ein neues
dynastisches Reich zu schaffen .

* Afrika . Aus Massaua , 18 . Mai , wird gemeldet : Die
Uebergäbe der italienischen Gefangenen , welche sich
den italienischen Stellungen am nächsten befanden , hat heute morgen
ohne bemerkenswertheii Zwischelifall staitgcfunden , nämlich von
3 Offizieren und 88 Soldaten . Im Laufe des Tages wurden noch
weitere 3 Offiziere und 5 Soldaten erwartet . In Tigre verblieben
noch einige Verwundete und Kranke , deren Transport gegen¬
wärtig unmöglich ist . Die Gefangenen in Lasta , ungefähr 50
an der Zahl , hofft mau gegen Ende des Monats zu befreien .

Ans Kunst und Krbe « .
* Urrfchirdens Mitthrilnngrn . Der Friede zwischen

der Sezession und der Künstlergenosscnschaft in
München , der sich schon seit längerer Zeit vorbereitet hat , ist jetzt
endgültig besiegelt . Wie die „ M . N . N ." melden , hat der Prinz -
regent Verfügungen getroffen , welche die Betheiligung der Sezession
au der alle vier Jahre stattsindeuden internationale » Kunst¬
ausstellung im Glaspalast ermöglichen , lieber die betreffenden
Modalitäten schwebe » noch Verhandlungen zwischen der Sezession
und der Künstlergenosscnschaft . Letztere bleibt in der Nutznießung
des Glaspalastes . Die Sezession giebt vom 1 . März 1898 an ihr
eigenes Ausstelllingsgebäude an der Prinzregentenstraße auf und
bezieht das von dem Prinzrcgentcn überwiesene Ansftellmigsgebäude
am Königsplatz behufs regelmäßiger JahrcSausstellungen . Nach
dcm cithkn Blatte hat der Kultnsministcr v . Landmann die
Einigung vermittelt .

Der Rath der Stadt Leipzig beschloß die unciltgeltlich «
Hergabe eines Baublocks von 2500 qm im Werthe von über
300,000 Mk . zum Zweck der Erbauung eines Buchgewerbe -
Hauses an den Ceutralverein für das deutsche Buchgewerbe . Das
Areal liegt unmittelbar hinter dem Buchhändlerhausc .

vr . Konrad Tel m nun und seiner Gattin Herminev . P Peuschen
hat Gevatter Storch soeben zu - ihrer „ Helga

" noch eine kleine
„ Jngeborg

"
gebracht .

Die deutsche Volksschulpädagogik hat einen schweren Schlag
erlitten . Das Haupt der freisinnigen , unabhängigen Pädagogik ,
Schulrath vr . Friedrich Dittcs , ist im Alter von 67 Jahren am
15 . d . M . in Wien gestorben .

AusAtheu berichten die Londoner „ Times " : Herr Averow ,
der bereits eine Million Drachmen für die Restauration des
Stadions gestiftet hat , will auch in Zukunft alljährlich je
500,000 Drachmen opfern , um das Stadion ganz mit
pentelifchem Marmor auszustattcu . Die griechische
Regierung beabsichtigt der Kammer ein Gesetz zur Erhaltung der
olympischen Spiele in Vorschlag zu bringen .

Deutsches Keich .

* Keeliu , 20 . Mai . Der Reichstag hat die beiden

Sitzungen , die er zur ordnungsmäßigen Erledigung dring¬
licher Angelegenheiten noch vor der Pfingstpause abzuhalten
hatte , aufeinander folgen lassen , sodaß auch er sich gestern
vertagen konnte . Der Präsident hat den Wiederzusammen¬
tritt bereits auf den 2 . Juni anberaumt , eine Wirkung der

Energie , mit der die Regierung auf Fertigstellung des

bürgerlichen Gesetzbuchs dringt , zugleich aber ein Zeichen
des Ernstes , mit dem dieses Ziel auch aus dem Hause heraus
angestrebt wird . Die Parteien , die sich für die Erledigung
der großen Arbeit am meisten interessiren , sind in der

Hoffnung des baldigen Gelingens auseinandergegangen .
Hoffentlich rechtfertigt der Pflichteifer der einzelnen Ab¬

geordneten diese Zuversicht der Fraktionen .

Die „ Charlottenburger Zeitung
"

, welche in den Besitz
des Herrn E . F . Pindter ( des früheren Redakteurs der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
) übergegangen ist ,

bringt folgende Notiz : Wie wir bestimmt erfahren , wird der

Bundesrath dem Beschluß des Reichstags über die

Aufhebung des Terminhandels in Getreide
beitreten .

* Kaiserlicher Erlaß . Ans Anlaß der Wiederkehr des
Tages , an welchem vor fünfundzwanzig Jahren der ruhmreiche
Frankfurter Friede geschloffen , sind Mir aus dem deutschen Votcr -
landc von Veteranen , Kricgcrvereiuen und festlichen Vcrcinigiingcn
patriotischer Rcichsbürgcr zahlreiche Telegramme zugegangen ,

‘
in

welchen der Treue gegen Kaiser und Reich , der Freude über die
großen Errungenschaften des bedeutungsvollen Zeitabschnitts und
der Hoffnung auf eine weitere friedliche Ausgestaltung deutscher Macht
und Stärke begeisterter Ausdruck gegeben ist . Vielfach war damit die
Meldung verbunden , daß die Feier zugleich benutzt worden , um die
Erinnerung an jene große Zeit durch die Errichtung weiterer
Denkmäler und Denkzeichen für den in Gott ruhenden Heldenkaiser
Wilhelm den Großen und die auf dem Felde der Ehre gefallenen
treuen Söhne des Vaterlandes für alle Zeiten festziihalien . Ich bin
durch diese Kundgebungen herzlich erfreut worden und spreche aller ,
Bethciligtcn auf diesem Wege Meinen Kaiserlichen Dank ans . Ich
ersuche Sic , diefcn Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen . Prökclwitz , den 17 . Mai 1896 . Wilhelm . I . R . An
den Reichskanzler .

Kus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 20 . Mai .
— Aof - Anchricht . I . K . H . Frau Prinzessin Luise

hat gestern Abend , 91/ « Uhr , Wiesbaden verlassen , um sich über
Frankfurt zunächst nach Marienbad zu begeben . Zur Verabschiedung
hatten sich auf dem Taunttsbahithof cingefnuben : Herr RegierungS -
Präsidcut v . Tepper - Laski , Herr Polizei -Präsident Schütte ,
Herr Oberst -Licritenant v . Betten , sowie eint Anzahl Damen und
Herren der hiesigen Gesellschaft .

— Personal - Nachrichten . Der emeritirte Lehrer Schütz
zu Montabaur erljielt den Adler der Inhaber des Königlichen
Haus - Ordens von Hohcnzollcrn .

— Königliches Schloß . Die inneren Räume des Königlichen
Schloffcs am Marktplatz sind täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
ä Person 25 Pf . sind beim Schloßkastcllan daselbst erhältlich .

— Kurhaus . Die preisgekrönte Konzcrtsangcr - Gesellschaft
„ Alpenbliime

"
( Egger - Rieser ) aus Bruck im Zillerthale , welche , wie

wir schon mittheilteu , morgen , Donnerstag , sowie Freitag in den
Abeiidkonzertei , int Knrgarten auftreten wird , ist in Deutschland fast
nicht bekannt . Dieselbe konzcrtirt vorzugsweise in Tyrol selbst , in
Frankreich n » d England . Vor zwei Jahren trat sie auf ihrer
Durchreise nach Loudon im hiesigen Kurgarten mit solchem Erfolge
auf , daß das Gastspiel auf mehrere Abende verlängert werden mußte .
Es soll die beste Gesellschaft dieser Art fein . Sie kommt von London ,
wo sie ein längeres Engagement im Empire Palace Theatre hatte ,
und begiebt sich von hier zur Ausstellung nach Innsbruck .

— Residenz - Theater . Ans dem Büreau des Residenz - Theater «
wird uns geschrieben : In Marko Pragas spannender Komödie
„ Eine ideale Frau "

, bereu einzige Aufführung , wie bereits er¬
wähnt , morgen ( Donnerstag ) zum Benefiz für Helene Schäle statt -
findct , sind neben der Bcnesiziantin als „ Julie

" noch Direktor
Brandt , Herr Schwad und Herr Greutzer hervorragend be¬
schäftigt . Das Stück , welche « ein stets aktuelles Thema in ganz
eigenartiger und überraschender Weise behandelt , hat im Gegensatz

betr . die Bestimmungen über den Betrieb von Bäckereien und
Konditoreien , wird von der Tagesordnung abgesetzt . - Nächste
Sitzung : Dienstag , 9 . Juni , 11 Uhr .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus ehrte heute vor Eintritt in die Tagesordnung

das Andenken an das verstorbene Mitglied des Hauses Staats «
Minister v . Campbausen , in üblicher Weise . Der Gesetzentwurf wegen
Ergänzung des Gesetzes vom 31 . Juli 1895 , betreffend die Er¬
richtung einer Centralaustalt zur Förderung des genossenschaft¬
lichen Personalkredits , wird in der Fassung de « Abgeordneten¬
hauses genehmigt , ebenso nach längerer Debatte , in der eine
Reihe von Wünschen vorgebracht wird , die vom Miitister der
öffentlichen Arbeiten Thielen und dem Laudwirthschaftsminister
Frhrn . v . Ha mm erst ein - Lox ten bcaistwortet werden , der Gesetz -
rittwurf wegen Erweiterung dc « Staaiseifenbahnuetzes und
Betheiligung des Staate « an dem Bau von Privat - und Klein¬
bahnen sowie an der Errichtung von landwirthschaftlichen (Setreibe «
lagerhäufmi . Zn letzterem Gesetzentwurf werben gleichzeitig zwei
Resolutionen angenommen , bie bei dcm Grunderwerb für Eiscn -
bahntti die gutachtliche Anhörung von Sachverständigen und be¬
züglich der Getrcidelagerhäuser die Anstellung von Versuchen und
Ermittelungen über die angemessenen Formen und Einrichtungen
dieser Kornhäuser befürworten , und ein Antrag des Grafen Udo
zu Stolberg - Wernigerode , bie Regierung zu ersuchen , im
Bundesrath dahin zu wirken , daß : L dem vom Reichstag bc -
sthloffenen Verbot des Börfen -TermingeschäftS in Getreide die Zu¬
stimmung ertheilt und 2 . der Zollkredit für Getreide aufgehoben
werde . Auch dem Gesetzentwurf , betreffend das Anerbcnrccht bei
Rentcn - und Ansiedelungsgütern , wird in der Faffung des Abgeordneten¬
hauses die Zustimmung erthellt . Zu der Denkschrift über die
Ausführung des Kommunalabgabengefetzes bittet Oberbürgermeister
Struckmanu , daß eine ähnliche Nachweisung möglichst bald wieder
borgelegt werde , und wünscht für die Zukunft ein Fernhalten der
Aufsichtsbehörden vom Schablouisireu . — Finanzminister Miquel
erwidert , daß bei der Verschiedenheit der Steuerverhaltuiffc in den
einzelnen Städte » in einem Jahre Vollkommene « nicht habe erreicht
werden können . Es werde noch Jahre dauern , bis das Ziel erreicht
werde , dies Ziel sei aber nicht die Schablone . Die Staatsbchördei ,
seien sehr vorsichtig in der Ausführung des Gesetzes verfahren und
den Gemeinden möglichst entgegengefouimen . Bereits im nächsten
Sabre wieder eine derartige Denkschrift vorzulegeii , erscheine verfrüht .
Die Denkschrift wird darauf durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt , der Antrag der Kommission wegen Ermöglichung einer
schärferen Heranziehung der Getränkestenern zu den Gemeinbeabgabeii
angenommen . — Nächste Sitzung Mittwoch , V- H Uhr : Kommissious -
bcrichte , Richterbesoldungsgesetz , Nachtragsetat .

* Rundschau im Reiche . In der Kommission für die I Gestern entstanden bei der Uebergabe der Gefangenen Schwierig «
Verfassungs - Revision des badischen Landtags er - “ : t —

klärte bie Regierung , sie müsse sowohl die Anträge der Demokraten

Truppcnführers nennt man in der preußischen Armee den

„ Generalstab
"

. —

Es leuchtet von selbst ein , wie mit dem enormen An¬

wachsen der modernen Armeen auch die Bedeutung des

Generalstabs sich steigern mußte . Im vorigen Jahrhundert ,
ja noch in der Napoleonischen Zeit z . B . sehen wir begrenzte ,
übersichtliche Schlachtfelder , das Auge des Feldherrn übersah
die Truppen und verfolgte ihre Bewegungen — bei der

Ausdehnung der heutigen Schlachtfelder ist schon zur Leitung
der Massenheere auf denselben ein tadellos fnngirendcr
Generalstab unumgänglich nothwendig , von den immensen ,
an ihn herantretendeu Aufgaben vor und nach der Schlacht

gar nicht zu reden .
Ohne ein bischen Historie geht es bei uns Deutschen nun

einmal nicht ab , berühren wir aber die Geschichte des General¬
stabs , dessen erste Anfänge wir bereits im kurbrandenburgischen
Heere finden und der unter Friedrich dem Großen eine sorg¬
fältige Berücksichtigung fand , nur der neueren Zcfi .

Leider sollte die sorgsame Schulung des Generalstabs
unter dem großen König fpäter nicht den Erfolg haben , den
von der Welt angestaunten Kriegsrnhm der Fridericianischen
Epoche weiter an Preußens Fahnen zu heften . Wir wiffen ,
was uns Alles in den Trauerjahren von 1806 und 1807

unterging , aber mit Stolz können wir auch immer wieder

hervorheben , daß Preußens tiefster Erniedrigung eine umso
herrlichere Wiedergeburt unmittelbar folgte . Wir wissen ,
mit welch überraschender Schnelligkeit gerade die von einem

Napoleon zertrümmerte Armee sich neu bildete — gleichen

Schritt mit der übrigen Neuorganisation hielt diejenige des

Generalstabs , und so wenig der Vorgänger des letzteren die

Katastrophe von 1806 abzuhalten vermocht hatte , umso

hervorragender sollte der jetzt Neugebildete Theil haben an

den Erfolgen der Freiheitskriege .

Scharnhorst , der Reorganisator der Armee , war es , der

auch den Generalstab wieder neu belebte . Neue Gesichts¬
punkte für die Auswahl , Ausbildung und Thätigkeit der

Generalstabsoffiziere traten in den Vordergrund , und schon
hier finden wir den Anfang der noch heute bestehenden
Theilung in den „ Großen Generalstab

" und den „ Truppen -

Generalstab
"

, d . h . in die in der Generalstabseentrale ge¬
meinsam unter Leitung des Chefs arbeitenden Offiziere
und die schon im Frieden den höheren Stäben der einzelnen
Truppen Zugetheilten . Während aus Ersparnißrückfichten
die Friedcnsprösenzziffer des Stabes nicht hoch sein durfte ,
finden wir im russischen Feldzug von 1812 eine besonders
große Zahl von Generalstäblern — cs sollten eben mög¬
lichst Viele Gelegenheit haben , das im Frieden Gelernte im

Felde praktisch zu verwerthen , und daß dies nicht ohne

Erfolg geschehen , zeigte sich wenige Jahre darauf ; der für
die Freiheitskriege nochmals bedeutend vermehrte General¬

stab kann mit gutem Recht bedeutenden Antheil an den

glorreichen Erfolgen dieser Jahre für sich in Anspruch nehmen .

( Schluß folgt .)

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 19 . Mai : „ Die Walküre " . Musikdrama in
3 Akten von R . Wagner .

Di « Königliche Kammcriängcrin Frau Lilli Lehmann ist
eine so vielseitig begabte , durch und durch musikalische Natur und
dabei eine so klug und scharfsichtig gestaltende Künstlerin , daß sie
nicht leicht zu einer künstlerischen Thal schreiten wird , von deren

unbedingtem Gelingen sic nicht überzeugt ist . Die Kompetenz der
Kritik einer solchen Meistcrsingerin gegenüber könnte billig an «

gezweifelt werben . Fran Lilli Lehmann gehört wohl eher zu jenen
Überragenden Kmist -Erscheinuugeii , von denen die Kritik — zu

lernen hat . Bei den ersten Bayreuther Festspiele » ( 1874 ) war Lilli
Lehmann eine der . » eidlichsten Nixen

" : bie Nhcintochter Woglinde .
Hub nun , vom kühlen Grunde der Rheine » zu den lichten Höhen
Walhalls — welch ein Weg ! Unzweifelhaft , baß Frau Lehmann
alle Höhen unb Tiefen der Wagnerfchen KuustwcrkcS
erfchöpsend dnrchbrnngen hat . Was schon ihrer „ Ortrud "

nach -

znrühmen war : die Dnrchgeistigiing des Gesanges , die

souveräne Beherrschung des Spiels — Beides zu inniger Harmonie
verschmolzen , das ist auch ihrer gestrigen Darstellung der

„ Brünhilde " in hervorstechendem Maß zu eigen . Natur unb Wahr¬
heit charakterisiren ihre Leistung ; und es ist bas Geheimniß
ihres Erfolges , daß sie auch in dieser hochmodernen Partie
die Schönheitsgrcnzcn der klassischen Schule und des großen Stil »
innchält . Vom ersten helljauchzenden Judelrnf zwang uns diese

„ Brünhilde " mit unwiderstehlicher Gewalt in ihren Baun .
Die Stimme entfaltete in der Höhe eine erstaunliche Jugend -

frische , sie verschwendete , wo Andere mühsam haushalten .
Auch im Duett mit Wotan wußte sie den Ton hinreißend zu be¬
seelen . Die weihevolle TodeSverkündigung erhob Frau Lehmann ,
ganz von heiligstem Ernst erfüllt , zu einer Scene von er¬
greifender Feierlichkeit , sie brachte das Visionäre des Momentes
nicht nur durch die fast erstarrte Haltung , sondern vor
Allem auch durch den wie in geisterhaftes Helldunkel
getauchten Stimmenklang untrüglich zum Ausdruck . Und wie mußte
das endlich « Schicksal einer solchen Brünhilde das Herz der Hörer
in Mitleidenschaft ziehen ; wie mußten ihre Schmerzensrufe , ihre

Angst , ihre flehentliche Bitte all unser Innerste » ausrühren 1 Nein ,
dies hehre „ Götterkiud "

durfte nicht schmählich dahiusiuken ; e» mußte
das Herz des Gottes erweichen : die Flammen des FcuerzauberS
sprachen ihr « beredt « Sprache , tröstend , erhebend , befreiend — I
Das andächtig gestimmte Publikum ehrte die Künstlerin in

enthusiastischer Weise .
Eine Reihe von Gästen war auch für diese Vorstellung ge »
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O Genossenschaftswesen . Die Nassauische Haupt -

» enossenschaftskasse ( Eingetragene Gciioffcnschaft nut be¬

schränkter Haftpflicht ) zu Wiesbaden , welche für die Vereine des

Verbandes der nassauischen landwirthschastlichen
Genossenschaften die Geldausgleichestelle bildet und als selbst¬
ständige Provinzial -Hauptkasse mit der vom preußische » Staate zur
Förderung des genossenschaftlichen Personalkrcdits errichteten
Preußischen Ccutralgenossenschaftrkasse Berlin
jsl Verbindung steht , hielt letzte » Sonntag im „ Hotel
Nonneuhof

"
zu Wiesbaden ihre zweite ordentliche Gencral -

verfammlung ab . Dieselbe hatte sich eines zahlreichen Besuches von
Vertretern der angeschlosseueu Vereine zu erfreuen , die Verhand¬

lungen wurden von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrathes , Herrn
Stadtrath Weil - Wiesbaden , mit begrüßenden Worten eingeleitet .
Der gedruckt vorliegende , von dem Rendanten Herrn Petitjcan
ausführlich erläuterte Geschäftsbericht siebt ein erfreuliches Bild
der Ausbreitung und des Aufschwungs des landwirthschastlichen
Genoffenschaftswesens in unserem engeren Vaterlande . Der Rechnungs -

Umsatz für das Jahr 1895 steht auf 1,910,646 Mk . 11 Pf . , während
der hierin nicht eingerechnete baare Umsatz auf dem Kassa - Konto
510,158 Mk . 33 Pf . beträgt . Die sich somit ergebende geschäftliche
Gesammtleistung von 2,450,804 Mk . 44 Pf . läßt so recht erkenne » ,
welche Beweglichkeit den in dem Verband der Rass , landw . Genossen¬
schaften vereinigten Kredit - , Konsum - und Produktivgenosfeuschaften
durch die geschäftliche Verbindung mit der Hauptkasfe , deren Haft¬
summen heute 467,000 Mk . betragen , gegeben wurde . Die Entlastung
des Vorstands und Genehmigung der Bilanz wurde von der Ver -

btn bisher aufgeführtcn deutschen und französischen Werken echt
italienisches Gepräge und birgt in seiner Vereinigung temperament -

vollen Lebens mit feiner Satire und sprudelndem Humor eine Fülle

von originellen Effekten .
— GarUien - Verrins - Konzrrt . Wir machen darauf auf¬

merksam , daß das Konzert des „ Cäcilien -BereiitS " in der Ring -

Krche nicht Mittwoch , sondern Donnerstag stattfindct .

sammlung einstimmig ausgesprochen . Der Vereinsvorsitzende , Herr
VcrbandSdirektor Schreiner - Biebrich , betonte , daß mit Ausnahme
des Rcitdanteit sänuntliche Vorstands - und Aufsichtsrathsmitglieder die
Wercinsverwaltung ehreuamtlich übernommen haben , und da die
Geschäftsleitung vermöge der rein genossenschaftliche » Grimdlage
auf keine hohen Gewinne hinzuzielcn nöthig hat ( es werden für
Darlehen in laufender Rechnung nur 3 ‘/s pCt . Zinsen , für Geld¬
anlagen 3 pCt . berechnet ) , so ist den Vereine » des Verbandes der
naffauifchen landwirthschaftlichen Genoffeuschaften in ihrer Haupt -

genoffenschaf tskaffc nicht nur eine Geldansgleiche - und VcrmittelmigS -

stclle , sondern auch ein allzeit sorgsamer Hüter ihrer Interessen
und treuer Berather in allen geschäftlichen Angelegeiiheitc » er¬
wachsen . Der Oberrevisor der Anwaltschaft , Herr C . Jhrig -

Offenbach a . M ., welcher , den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend , die Vereinsverwaltuug und Buchführung einer
eingehenden Revision unterzogen hatte , berichtet in seinem
Protokoll über die sorgfältige und richtige Art der Geschäfts - und
Buchführung . Die statutengemäß ausschcidenden Vorstands - und
AufsichtSraths - Mitglieder , die Herren Lehrer W i 11 g e u - Norbenstadt ,
Laudwirth Ehr . EmmeliuS - Neesbach und Bürgermeister
B ü ch e r - Delkenheim , wurden per Acclamation wiedergewählt .
Ferner wurde bcschloffen , von dem 1895er Reingewinn den
Geschästsautheilen 4 PCt . Zinsen zu vergüten und den
Rest zur Dotirung der Verernsreserven zu verwenden . Die
von Herrn G . H atz mann - Mensfelden veranlaßte Diskussion
über die gemachten Erfahrungen mit dem neuen Stempelsteuergesetz
vom 31 . Juli 1895 führte zu einer erklärenden Aussprache über die
von den einzelnen Steuerömtern verschiedenartig aufgesaßte Stempel -

pflichtigkeit der in dem Geschäftsverkehr der Spar - und Darlehens -

taffen zur Verwendung kommenden Urkunden , an welcher sich
besonders die Herren Nowak - Hochheim , Bürgermeister Hepp - Seel¬
bach , Schreiner - Biebrich , Bürgermeister Blech - Mendt und Petitjean -
Wiesbaden betheiligten . Nachdem noch der entgegenkommende »
coulanten Geschäftssührung der Preußischen CcntralgenossenschaftS -

kasse warme Worte der Anerkennung und des Dankes gezollt
worden waren , wurde die Generalversammlung von dem Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrathes , Herrn Stadtrath Weil , mit dem Hin¬
weis auf die Gemeinnützigkeit der genoffenschafilichen Bestrebungen
auf landwirthschaftlichem Gebiete , sowie mit der Ermuntenmg zu
weiterer ersprießlicher Thätigkeit auf diesem Felde geschlossen .

— Steuer und Geschäftsbücher . Damit bei der Beweis¬
aufnahme im Einkommensteuer - Veranlagungs - und Berufungs -
Verfahren unnöthige Belästigungen der Steuerpflichtigen thunlichst
vermieden werden , hat der Fiuanzmiuister durch Verfügung vom
7 . Mai d . Js . den betheiligten Behörden die Vorschriften in Er¬
innerung gebracht , wonach der Steuerpflichtige zwar nicht verlangen
kann , daß die von ihm angebotene Vorlegung der Bücher in feiner
eigenen Behausung ftattfiube , andererseits aber ohne sein Ein -
verständmß nicht gefordert werden darf , daß er seine Bücher unter
Ausgabe des Gewahrsam einsendet . Nach der Anordnung des Finanz -
Ministers soll ferner die Einsichtnahme und Prüfung der vorgelegten
Bücher mit möglichster Beschleunigung erledigt werden . Zur Ab¬

kürzung der Verhandlungen ist den Behörde » empfohlen , in allen
geeigneten Fällen zunächst eine auf Grund der Bücher anzusertigende
Ausstellung der nach der Sachlage in Betracht kommenden Einnahme -
und Ausgabe - Positionen von dem Bewcispflichtigen einzufordern ,
wodurch vielfach die Vorlegung der Bücher selbst überhaupt ent¬
behrlich werden wird .

— Radsport . Bei dem am Sonntag , den 17 . d . M ., in
Darmstadt stattgefundenen Frühjahrs - Radwettfahren war auch
Wiesbaden durch unseren Rennfahrer Emst Zimmermann ,

welcher Mitglied des Frankfurter Radfahr - Vereins „ Germania " ist ,
vertreten . ES gelang ihm , im Gauverbandsfahren unter starker
Konkurrenz den ersten und im EröffnuugSfahren , durch leider etwas
verfrühten Endspurt , den zweiten Preis zu gewinnen . Die dies¬
jährigen ersten Erfolge des Herrn Zimmermann lassen in dieser
Saison zu den schönsten Hoffnungen berechtigen .

— Dir öffentliche » Impfungen finden bis auf Weiteres

nicht statt . Die Nachschau erfolgt diese Woche noch .
— Für das Throdorrnhans in Eppenhain , das als

Sommerfrische für unbemittelte , erholungsbedürftige Näherinnen ,
Büglerinnen , Verkäuferinnen zc. bestimmt ist und , wie schon gemeldet ,
am Dienstag nach Pfingsten eröffnet werden soll , find bereits bei
uns eingegaiigen : von

'
Dl . 20 Mk ., Laugen 6 Mk ., P . G . 6 Mk .

Mit dem herzlichsten Danke für diese milden Spenden verbinden
wir die ergebene Bitte um fernere ;Bulöeiibmigeu für den edlen Zweck .

— Kahnattentat . Aus der Bahnstrecke Wiesbaden -

La ugenschwalbach wurde Sonntag Nacht unterhalb der Station

Dotzheim von frevelhafter Hand eine Schienenlasche auf dem Geleise

zwischen zwei Schienen eingekeilt , um eine Entgleisung herbeizusühren .
Bei dem außergewöhnlich stark besetzten Frühpersonenzug , der mit

zwei Maschine » bespannt war , gelang es dem Führer der vorderen

Maschine , durch heftige Stöße aufmerksam gemacht , den Zug trotz
der starken Steigung zu stellen und so ein unabsehbares Unglück zu
verhüten . Seitdem die Linie in Betrieb gesetzt ist , sind derartige

Fälle wiederholt vorgekommen , jedoch ist man bis jetzt noch niemals

des frevelhaften Attentäters habhaft geworden .
— Großer Gefahr entrann glücklicher Weise gestern Abend

gegen Ende der Aufführung vonWagners „ Walküre " im Hoftheater
Herr Kammersänger Müller , der den „ Wotan "

fang . Sein Mantel
war den Flammen des Zanberfeuers zu nahe gekommen und
hatte sich eiitzündcr . Der Künstler , dies noch rechtzeitig bemerkend ,
stürzte nach der Bühnenrampe zn und bemühte sich , sich des
brennenden Kleidungsstücks zn entledigen . Dies gelang ihm denn
auch mit Hülse eines herzneilenden Feuerwehrmannes , der das
Feuer löschte . Herr Müller war unverletzt und konnte seine Partie
vollenden . Des Publikums hatte sich eine hochgradige Erregung
bemächtigt , es beruhigte sich aber , als es den glücklichen Ausgang
des gefahrdrohenden Vorfalls bemerkte , und brachte Herr » Müller
stürmische Ovationen bar .

— Eacao - Ausfchanlt . Wie aus der in heutiger Morgen -
Nummer enthaltenen Annonce ersichtlich , wird Webergasse 23 eine
Probirstube von van Houtens Cacao eröffnet . Wir erfahren gleich¬
zeitig , daß schon iu , vielen Städten Deutschlands derartige Ein¬
richtungen bestehen uub lebhaften Zuspruch beim Publikum gesunden
haben . Unstreitig ist Chokolabe , wenn richtig zubereitet , ein aus¬
gezeichnetes und

'
nahrhaftes Getränk , uub wir können unseren

Lesern nur empfehlen , versuchsweise dieses Lokal zu besuche » , umso
mehr , da der Preis pro Tasse sehr billig — auf 20 Pfennig -

gestellt ist .
— Freiwillig rnrürkgrkehrt in das Landgerichts Eefänguiß

ist der von der Außenarbeit entwichen gewesene Strafgefange
Wilhelm Wagen buch ans Ellar . Der gegen ihn erlassene Steck¬
brief wurde deshalb zurückgenommen .

— IinmobiUen - Versteigernng . Bei der heutigen Ver¬
steigerung des der Frau Jiistizrath Dr . Leisler Wittwe und dem
Herr » Rechtsanwalt Ernst Leisler hier gehörigen Landhauses ,
Hildastraße 8 , taxirt 55,000 Mk ., blieb Herr Ban - Inspektor Robert
Thoholte hier mit 43,500 Mk . Letztbietender .

— Krsttzwechfel . FrMi Friedrich Krieger Wittwe hat ihr
Haus Albrechtstraße 33 au Herrn Maurer - Parlier Ph . Wilhelm
H eu m a n n hier für 39,350 Mk . verkauft . Das Geschäft wurde
vermittelt durch die Immobilien - Agentur P . G . Rück , Luisenstr . 17 .

— Wiesbaden , 20 . Mai . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Zahlmeister Heyer , vom 4 . Bat . 2 . Nass . Jnf .- Negts .
Nr . 88 , zum 1 . Bat . 1 . Großherzogl . Hess . Inf . ( Leibgarde - ) Negts .
Nr . 115 , Zahlmeister Rudolph , vom 4 . Bat . l . Nass . Jnf .- Regts .
Nr . 87 , zur Kriegsschule in Hersseld , — versetzt ; infolge Ernennung
zugetheilt : Block , der 3 . Abtheil . Nasf . Feldart . -Negts . Nr . 27 ,
Klein , dem 4 . Bat . 2 . Nass . Jnf .- Negts . Nr . 88 .

* Schlangenbad , 20 . Mai . Der zum Bade - Inspektor er¬
nannte Herr v . Bäreuspruug ist von dieser Stelle zurückgetreten
und beabsichtigt , dieselbe nicht zu übernehmen .

, Gerichtssnal .
— Wiesbaden , 20 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Schmidt unter Assistenz des
Herr » Gerichtsassessors Bethke . Ein Betrugs - Spezialist ist der
Fuhrknecht Peter Hartmann , geboren am 6 . Mai 1866 zu Erbach
bei Kamberg . H . , ein arbeitsscheuer Mensch , lebt nur von der Aus¬

beutung armer Dienstmädchen , an die er sich herandrängt , sei es
als angeblicher Bekannter eines Bruders ober einer Schwester der

Mädchen , ihnen auch das Heirathen vorspiegclt und sie dadurch ver¬
anlaßt , ihm Geldbeträge zu geben . Nachdem H . wegen solcher
Schwindeleien früher wiederholt , v . A . iu Mainz mit 15 Monaten

Zuchthaus bestraft worden war , wurde er am 5 . Februar d . I . ,
wie feiner Zeit ausführlicher berichtet , von der hiesigen Straf¬
kammer wegen mehrerer im verfloßenen Winter au mehreren
hiesigen Dienstmädchen verübte » Betrügereien zu 18 Monaten

Wonnen . Fräulein Neumeyer aus Darmstadt gab die „ Fricka
" .

Würdevolles Spiel und ausgiebiges Organ sind ihr nicht ab¬

zusprechen ; eine noch größere dramatische Schlagfertigkeit

wäre für die Partie wünschenswerth , soll die Scene mit

Wotan zu rechtem Austrag gelangen . Auch für die „ Wal¬

küren " waren einige auswärtige Sängerinnen zur Stelle , welche

der wildbewegten Sceue im 2 . Akt erhöhte Bedeutung sicherten . Ob

jede einzelne „ Wunschmaid " ihrer schwierigen Ausgabe bis auf die

letz » Note gerecht wurde , wage ich nicht festzuftellen ; der grelle und

schneidende Eindruck des stürmischen Ensemblesatzes mußte jedenfalls

daukso vieler jugeudlich frischen Stimmen außer Frage stehemDie hiesigen

bekannten Künstler bewährten sich vortrefflich : Frl . B r o d m a n n — jetzt

unsere Reu ß jüngereLinie — gab die „ Sieglinde
" nach solchem Vorbild

mit weit mehr Wärme und Lebhaftigkeit als ehedem . Herr Krauß

dar wieder ein treuherziger , männlich - kraftvoller Held „ Siegmund
"

.

Herr Müller , der den „ Wotan " mit gewohnter edler Vornehm¬

heit fang , hatte leider zum Schluß das Mißgeschick , daß

jein Mantel mit den Flammen des Feuerzaubers in zu nahe

Berührung kam . Der Künstler stürzte nach vorn , um die

brennende Gewandung herunter zu zerren ; Hülfe war zum Glück

sofort zur Stelle , und Herr Müller besaß so viel Faffung , um seine
Partie mit unverminderter Kraft zu Ende zu fingen . Selbst¬

verständlich , daß das Publikum seinen aus so sichtlicher Gefahr be -

frtiten Liebling durch herzliche Ovationen feierte . Endlich fei noch

erwähnt , daß in Bezug auf die sceuische Ausgestaltung wiederum

einige wirksame Verbefferungen wohlbemerkt wurden .
Die Festspiel - Vorstellungen haben mit diesem gestrigen Abend

chren Abschluß gesunden . Eine Fülle von schönen , zum Theil groß¬

artigen künstlerischen Genüffen wurde geboten . Neben einigen

hochinteressanten Schauspiel - Darbietungen und Mozart » „ Zauber -

flöte " waren e» Rich . Wagner » Werke , welche , mit verschwenderischer

Bracht ausgestattet , den starken und sicheren Hort des Ersolges
bildeten : der jugendlich stürmische „ Holländer

"
, der männlich reifere

„ Tannhäuser " und „ Loheugrin
"

, dann die in ihrer geistreichen Stil «

Eigenthümlichkeit ihre besonderen Wege wandelnden „ Meistersinger " und

gestern „ Die Walküre " als eines jener Nibeluugen - Werke , i » welchen der

Grundgedanke der Wagnerschen Kunst : „ Drama und Musik in

unmittelbarste Berührung zu setzen , die Handlung musikalisch

erklingen zu kaffen " — sich zu immer höherer Intensität ver¬

dichtet hat . Eine Reihe von anerkannten Künstlern stand für diesen

Wagner -Eyklus zu Gebot , und rasch und geschickt wußten unsere

einheimischen Mitglieder sich mit den fremden Gästen in musikalisches

Einvernehmen zu setzen . Chor und Orchester waren in aus¬

giebigster Weife in Anspruch genommen uub bewahrten bis zum

Schluß eine bewuudernswerthe Haltung . Wie vortrefflich sich baS

Ensemble den Intentionen der fremden Dirigenten onbequemte , ist

schon gelegentlich der „ Kapellmeister - Gastspiele
" betont . Diese Letzteren

boten dem Publikum , namentlich aber dem Fachmann außer¬

gewöhnliche Anregung . Die habet unausbleibliche erhöhte An¬

spannung aller Kräfte tonnte auch dem Personal nur zur Freude
und Ehre gereichen . Eine nachhaltige Bedeutung und Einwirkung wird

schwerer nachzuweisen sein ; ja , die Kapellmeister - Gastspiele könnten

sogar eher eine Gefahr in sich bergen , Gefahr für die so wichtige

künstlerische Disziplin des Gesammt -OrganiSmus . Aber im Ver¬

trauen auf die feststehende Autorität unseres einheimischen Dirigenten

brauchte man allerdings in dieser Hinsicht geringere Sorge zutragen .

Herrn Kapellmeister R e b i c e k s Verdienste bleiben unangetastet in Be¬

zug auf die Straffheit und Präzision bes Ensembles , auf bie unerschütter¬

liche Sicherheit des Gelingens fleht er keinem noch so vielgereisten

Dirigenten nach . — Das Schlußwort kann nicht anders als ein

Dankeswort sei » ; es richtet sich naturgemäß au beit kunstbegeisterten

Jnteudauteu , der alle die genannten Einzelkräfte zu gemeinsamem

Wirken zusammenzufassen wußte und durch seine idealen Be¬

strebungen einen so rühmlichen Erfolg erzielte . Bietet doch eben

dieser günstige Erfolg unserem Hostheater die sicherste Gewähr für

eine segensreiche glückliche Zukunft . O . v .

Zuchthaus verurtheilt , die er soeben in Ziegenhain verbüßt . Heute
wird er zu weiteren 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt , weil er dem
Dienstmädchen Susanne Ober hier durch die Vorspiegelung , er
kenne dieses und dessen Bruder , er komme aus dem Krankenhause ,
fei völlig mittellos und könne {einen Koffer auf der Bahn , der
14 Mk . 50 Pf . koste und den er dringend nöthig habe , da er al »
Kutscher bei einem Arzt eintreten könne , nicht einlöfen , um 15 Mk .
betrogen bat . — Der Weber Johannes Albrecht H . von H ö ch st a . M .
hat am 23 . März d . I ., nachdem er zwangsweise ans einer Wirth -
schaft herausbefördert worden war , den Arbeiter F ., her sich weigerte ,
seinen Hut ans der Wirthschaft herauszuholen , durch zwei Messer -
stiche verletzt . Er ist geständig und wird unter Zubilligung
mildernder Umstände mit 2 Monaten Gefängniß bestraft . —
Der Laudwirth Philipp S . von Hochheim a . M . hat am
21 . Januar 1896 an den Bierbrauer D . in Kastel eine Fuhre Heu
verkauft und dem D . dabei einen Wiegeschein vorgelegt , der sich al »
gefälscht herausstellte . In Hochheim , wo eine Frau die städtische
Wage bedient , ist das Nettogewicht auf 1268 Kilo festgestellt worden .
S . that damals sehr eilig auf der Wage und ließ sich ein Blankett
geben , das er selbst ausfüllen wollte . Er that dies auch , gab aber
das Nettogewicht mit 1368 Kilo an . Wegen schwerer Urkunden¬
fälschung wird so . zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt .

Letzte Nachrichten
e o nttn ent al ■1 eit otavetn - 6 ow Dagnit .

Krrll » , 20 . Mai . Die „Vosi . Ztg ." meldet ans Breslau :
Das Oberlaubesgericht enischieb inbembekannten Konversions -
pr oz eß zn Gunsten bet Breslauer Stabtgenieinbe und sprach der¬
selben bas Recht zu , bei der Konversion bet 4 -prozentigen Stadt -
auleihescheiue iu 3V - -Prozeutige ein Aufgeld von Vh pCt . zu ver¬
langen .

London , 20 . Mai . Die „Times " melden ans Pretoria :
Der ausführeude Rath beschloß , den Oberst Rhodes , Phillip » .
Fasfar und Haurmaux mit 15 Jahren zu bestrafen .
Das Blatt bemerkt , das Telegramm ans Pretoria sage nicht , ob
es sich um 15 Jahre Gefängniß ober Verbannung handele . —
Daselbc Blatt meldet aus New - V ork : Die Vereinigung
gegen Mac Kinley , an bereu Spitze der Senator Onay steht ,
ist gescheitert . Onay wird mit Mac Kinley unterhandeln . —
Weiter melden die „ Times " vom 19 . d . M . aus Athen : Die
Garnison von Vamos wirb noch immer belagert . Die Christen
haben die Landung der von Canea eutsandteu Verstärkungen ver¬
hindert . Der Dampfer , auf dem die Verstärkungen befördert wurden ,
segelte nach Abgabe einiger Salven wieder ab .

Christiania , 20 . Mai . Dem Vernehmen nach wirb die
Regierung bentnächst einen Gesetzentwurf für eine Staatsanleihe
von 25,000,000 Kr . Borlegen . Von derselben sollest 16 Millionen
für beu Ban von Eisenbahnen , 6 Millionen zu Telegraphen - und
Telkphonaulagen und 2 Millionen als Beiträge für den Bau von
Privateisenbahneu verwendet werde » .

$ etefcSen6üreau Herold .
Berlin , 20 . Mai . Am Sonntag erfolgte die Verhaftung

bes bekannten christlich - s ozialen Pastors Rauh in
Cladow wegen Unterschlagung von ca . 35,000 Mk . Kircheu -

gdbmt . — Die Auslieferung Fritz Friedmanns ist nun¬
mehr von der französischen Regierung bewilligt worden . Dieselbe
ist begründet auf den Paragraphen , betreffend den Vcrtraucns -

mißbrauch . Die Beförderung wird wahrscheinlich über Pagny für
Moselle - Avricourt erfolgen .

Geiopotvheim ( Unter - Elsaß ) , 20 . Mai . Zum zweiten Mal
innerhalb der letzten 14 Tage hat unsere Gemeinde eine Feuers -
brunft heimgesucht . Zwischen 1 uub 5 Uhr heute Morgen
brannten fünf Bauerngehöfte , Wohnhäuser und WirthschaftS -
gebäube , vollständig nieder . Die Entstehungsurfache ist unbekannt .
Es herrscht große Aufregung am Platze . Am 9 . d . M . wurden
bekanntlich an 40 Gebäulichkeiten eingeäschert .

Mir » , 20 . Mai . Im Befinden des Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland ift eine leichte Besserung
eingetreten . Das Fieber hat nachgelassen , da » Aussehen der Wunde
ist befriedigend und die Nahrungsaufnahme eine genügende .

Rotterdam , 20 . Mai . Au Stelle der ausständischen
SchiffsenHader wurden 500 englische Schiffsentlader cngagirt .
Die Ausstänbifchen bcschloffen in einer Versammlung den Streik fort -
zusetzeu . Die Entladung der Schiffe geschieht unter starkem Polizei¬
schutz . Zwei Bataillone Husaren sind konsignirt , da Unruhen be¬
fürchtet werden .

Paris , 20 . Mai . Die Freunde des Herzogs von Orleans
geben demselben den Rath , nach Brüssel zu reifen und von da nach
Paris zu fahre » . Sollte der Thronpräteudent diesen Rath befolgen ,
so würbe er entweder on der Grenze oder in Paris sestgenommen
werden .

London , 20 . Mai . Die Ruhestörungen zwischen den Fischern
in New 1 yn nahmen einen so drohenden Charakter an , daß
Truppen von Davenport uub ein Kanonenboot dorthin beordert
wurde » . Aus Penzance trafen daselbst vier Compagnieeu Infanterie
ein . Es herrscht große Aufregung . ( Die F ische r iu DorfNewlyn
in der Grafschaft Cornwall vernichteten die Fische , welche
von der Ostküste gekommene Boote Sonntags fingen . Die
Fischer von Newlyn ort eiten Sonntags nicht , und zwar au »
religiösen Gründen .) — ' Vie verlautet , ist auf Creta Alles für
eine revolutionäre Erhebung vorbereitet , wozu e»
vcrmuthlich bereits gekommen wäre , wenn die Ausstäubischen über
hinreichende Geldmittel verfügten .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 20 . Mai »

Mittags 12V « Uhr . Credit - Actien 293V «, DiScouto -Commandit -
Antheile 205 .90 , Italiener 85 .60 , Staaisbahu - Actien 293V «,
Lombarden 79V », Gottharddah » - Actien 174 .— , Centro ' -
bahn 139 .— , Nordoflbahn 13880 , Unionbahn 92 .50 , Sauro
Hütte - Actien 152 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 165 .20 ,
Bochumer 155 .60 Harpeuer 154 .50 , 3 -procentige Mexikaner
26 .20 , 6 - proceutige Mexikaner 93 .70 , 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Stal . Mittelmeer 92 .50 ,
Bangne Ottomane — . — , Hess . Ludwigsbahn 118 .90 , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank 154 .50 , Jtal . Meridionanx
— , Deutsche Bank — .— . Tendenz : befestigt .

Wien , 20 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 344 .— ,
Staatsbahn - Actien 383 .12 , Lombarden 91 .50 , Mark - Noten 58 .80 .
Tendenz : — .

Geschäftliches .

„ Kathreiner
’

s Malzkaffee

verdient vor allen Ersatz¬

mitteln für Kaffee un¬

zweifelhaft den Vorzug .
“

Aus einem Gutachten des Univ . • Pro £

Dr Stu tzer - Bonn .

Sie heutige Abend - Ausgabe umfaßt g Kettel » .
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Bureau Union

Einziges Special - Geschäft in Bureau - Artikeln n . Bureau - Möbeln .

Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . 36 Neugasse 36 An der Marktstrasse .
Bahnhofstrasse 8 ,

3730

AusverkaufGarteuscbläuche
*n seit Jahren bewährten Qualitäten empfehlen

liiiiidnilzky
6469

6406wegen

48 . Kirchgasse 48 .
6585Telephon 309 .

Bärenstrasse 4 .4 Bärenstrasse .

fae Halb

Mieth - Berträge Verlags *
Langgaffe 37 .

» »

Foulards
,

Taffet ,
Batistblousen u . Kleider

,

ladet ergebenst ein

J
.

BacharachWebergasse 4

Der Bestbestand in Frühjahrs - Jackets und Capes ist bedeutendIVB

im Preise reduzirt .

6682 !

Etrnntmortlii für den politischen und seuillitonistischen Thtil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thkil unJ ) die Anzeige « : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbade « .
RotaliouSpreften - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckern tn Wiesbaden .

<5oftumc , sowie Haus - u . Kinder -Äleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff¬
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . 6076

Marktstraße 13 . Marktstraße 13 .

an
,

an
,

vollständiger Aufgabe des Geschäfts
ist von wollenen Sommer - Kleider¬

stoffen , Waschstoffen etc . noch sehr

grosse und schone Auswahl vorhanden .

Verkauf zu spottbilligen Preisen .

D . Biermann
,

Handschuhe f .
Damen u . Mädchen
in ächt schwarz u .

— farbig , grosse Aus¬
wahl , bei 6387
L . Schwench ,

Mühlgasse 9 .

Gehr . Kirschhöfer ,
Langgasse 32 , „Hotel Adler “ .

äucker
- Würfel - Raffinade 30 Pf ., unegal 28 Pf .,

rtes - Rafsinade 28 Pf .,
Mehl per Pfd . 14 , 16,18 , 20 Pf .,
Reis per Pfd . 12 Pf ., Griesmehl per Pfd . 14 Pf .

C . Kirchner ,
Ecke der Wellritz - und Hellmundstraße .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth .

Up Korrespondent von und für Deutschland ,
gelesenste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - und Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General - Anzeiger sür Nürnberg -Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlaude , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Ps . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das

eiße und miksMe MertiM - Agan
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnsertionspreis nur 20 Psg . für die Petit -

Spaltenzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .
Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk . , für die Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

Staubmäntel
, Z tri "

gtoffen von Mk . 18

Waschblousen -

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illustrirteu Uutephaltnugsblatt

erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Großherzogthum Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitnng gehören vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt — Mainzer
Zeitung " ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sämmtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenommeu . Die Einrückungsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Rcclamcn 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

wie :

Waschkleider in bekannt aparten Faxens VOFI Mk . 13 . 50 an

Patent - Tischtuch - Klammern
Neu !

„ Augusta Victoria “ ^ u !
Praktisch ! ”

_
°

. . . Solid !

Elegant ! Per » utzend Mark 8 . 40 . Sicher !

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar ,

Knaben - Blousen :

gestreift Caton ä — .60 , — .75 , — .85,1 .— eto ^
gestreift Halbflanell ä 1 .— , 1 .20,1 .35,1 .50 etc . ,

gestreift Satin ä 1 .20 , 1 .35 , 1 .50 , 1 .70 etc .

Knaben - Kittel :

gestreift Cretonne ä 1 .— , 1 .20 , 1 .35,1 .50 etc -
gestreift Satin ä 2 .20 , 2 .35 , 2 .50 , 2 . 10 etc .

Knaben - Hosen mit u . ohne Leib ;
uni blau Satin m . Leib 1.— , 1 .20,1 .35,1 .50 etc ^

'

uni blau Cheviot — .70 , — .85 , 1 .— , 1 .10 etc «,
uni blau Tricot 1.70 , 1 .85 , 2 .— , 2 .20 etc .

Knaben - Matelot - Kragen zum Heber ,

knöpfen in Auswahl empfiehl * 6694

Carl Cla es , > i

Im

Total - Änsverkanf

. von Mk . 6

Zur Besichtigung der letzt erschienenen

Hochsommer Neuheiten

Elegante Wohnung ,
5 große Räume und Zubehör , Vittengegend , zum
1 . Juli , eventl . auch später gesucht . Off . u . « . o . 39 «
an den Tagbl . - Berlag . 3303

Nehme die Beleidigung gegen Fräulein Brenn , Adlerstraße ,

hiermit öffentlich zurück . Wilhelm Albert Wagner .
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W Eine Kirche , welche das Licht der Wissenschaft nicht L .
ertragen könnte , oder es erst durch allerlei gefärbte Gläser [♦

. dämpfen müßte , wäre zu den Tobten zu legen . l*

■ Ehr . Fr . Slug . v . Dillmann . t *

' ( 51 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Strcckfnß .

Der Geheime Rath hatte hierauf sehr zuvor¬
kommend erwidert , daß jeder von Hermann empfohlene

Freund ihm stets willkommen sein werde , er hatte sich dann

auch recht angelegentlich nach Richthausens Familien¬
verhältnissen erkundigt und war sichtlich befriedigt gewesen ,
als ihm Hermann mittheilte , der junge Offizier sei der

Repräsentant eines alten , vornehmen Geschlechtes und jetzt

schon der Besitzer eines sehr bedeutenden Vermögens , welches

sich später durch Erbschaft noch bedeutend vergrößern müsse .

Mit noch mehr Wärme , als vorher , hatte nach dieser Mit¬

theilung der Geheime Rath seine Versicherung wiederholt ,
daß ihm Richthausens Besuch stets willkommen sein werde .

Dieser Unterredung gedachte jetzt Hermann und es ge¬
reichte ihm zur Genugthuung , daß er ihren Inhalt Richt -

Hausen mittheilen und hierdurch den Beweis geben konnte ,
daß er sein Wort erfüllt habe ; aber ein Mißbehagen , dessen
er sich schämte , fühlte er doch darüber , daß Richthausen jetzt

strahlend vor Glückseligkeit ausricf :

„ Ich weiß gar nicht , Baron , wie ich Ihnen danken soll !

Auf Ehre , Sie haben mich zum glücklichsten aller Menschen

gemacht ! Noch heute , jetzt gleich wiederhole ich meinen

Besuch ! Ich kümmere mich den Teufel um die tollen

Gerüchte , welche heute die Stadt durchschwirren . Die

himmlische , göttliche Adele liebe ich zum Wahnsinnigwerden ,
waS geht mich ihr Vater an ? "

„ Von welchen Gerüchten sprechen Sie ? " fragte
Hermann , durch die letzten Worte beunruhigt .

„ Leben Sie denn einsam in der Wüste , lieber Baron ,
daß Sie nicht wissen , wovon alle Welt in D . spricht ?

Haben Sie denn gestern und heute gar nichts von der

ritterlichen Bank zu Sp . und von dem Geheimen Rath
Treu gehört ? Die ganze Stadt ist ja voll von den tollen

Gerüchten . An der Börse spricht man von nichts Anderem ,
und selbst in unseren Kreisen hört man überall , wohin man

kommt , das Wort ritterschaftliche Bank und den Namen

Treu .
"

„ Ich weiß von nichts . Ich war gestern und heute ver¬

reist und bin erst seit einer halben Stunde wieder in D .
"

„ Dann freilich ist es natürlich , daß Sie nichts wissen .

Es ist in der That eine ganz abscheuliche Geschichte . Die

ritterschaftliche Bank in Sp . hat plötzlich ihre Zahlungen

eingestellt . Eines der größten und , wie man bis jetzt

glaubte , eines der solidesten und festesten Bankinstitute

Deutschlands ist gänzlich ruinirt , dies weiß ich aus sicherster
Quelle . Die Aktien , die vorgestern noch an der Börse mit

einhundertundfünfzig gezahlt wurden , sind an der heutigen
Börse mit zwei Prozent ausgeboten worden und fanden
keinen Käufer . Ich selbst verliere an der abscheulichen

Bank ein paar tausend Thaler : es ist kein Unglück , aber

doch immerhin ein unangenehmer Verlust .
"

„ Und der Geheime Rath Treu ? War er bei der Bank

betheiligt ?
Mit ungeheuren Summen , wie man sagt . Es sind

wunderbare Geschichten , die erzählt werden . Er soll die

Bank und diese soll ihn ruinirt haben , sein Sturz , so meint

man , sei schon in den nächsten Tagen zu erwarten . Ich

verstehe von dergleichen Geschäftssachen nicht viel und es ist

daher möglich , daß ich Ihnen eine fasche Vorstellung gebe ,
aber erzählen will ich Ihnen doch , was ich gehört habe .
Treu soll schon seit längerer Zeit Schwierigkeiten gehabt
haben , um sich die großen Summen zu verschaffen , die er

für seine waghalsigen Spekulationen gebraucht hat , die

ritterliche Bank allein soll ihm noch einen ungemessenen

Wechselkredit gemährt haben und gerade dieser Kredit soll
es sein , durch den sie gestürzt worden ist . Wie das ge¬
kommen , habe ich nicht recht begriffen . Ein Direktor der

Bank soll kürzlich gestorben und der zweite Direktor schwer

erkrankt sein , da hat denn kürzlich ein gewissenhafter Bank¬

beamter Einsicht in die geheimen Bücher erhalten und

herausgefunden , daß die Bank ruinirt sei ; Treu müsse nun

alle seine Wechsel sofort zahlen , so erzählt man , und könne

er dies nicht , dann falle er selbst . Er soll auch sonst noch

für die Bank große Verpflichtungen eingegangen sein , von

denen ich nichts verstehe , kurz , er steht nach der allgemeinen
Ansicht unmittelbar vor dem Bankerott . Er giebt sich zwar

noch den Schein , als ob gar nichts oorgefallen sei ; aber

Niemand glaubt ihm , obgleich bis jetzt alle Zahlungen

pünktlich geleistet worden sind . Es wäre wirklich schrecklich ,
wenn die himmlische Adele ein solches Schicksal erleben

sollte ; mich aber soll auf Ehre dasselbe nicht abhalten ,
meinen Vorsatz auszuführen . Was kümmert es mich , ob

ihr Vater ein Millionär oder ein Bankerottirer ist , ich liebe

sie , sie allein ! Je schwerer das Unglück ist , welches ihr

droht , je mehr wird sie erkennen , daß eine reine , uneigen¬

nützige
' Liebe mich zu ihr führt . Die bösen Gerüchte , die

über ihren Vater verbreitet sind , schrecken mich nicht ab , sie
erhöhen im Gegentheil meinen Muth und meine Zuversicht .

Jetzt weiß ich , daß ich ihr Herz gewinnen werde ! Nicht der

Schatten des Verdachtes , daß mich Eigennutz und Geldgier

bewegen , der Tochter des Millionärs meine Liebe zu weihen ,
kann jetzt in ihrer Seele auftauchen ! Ich gestehe Ihnen ,
wenn ich es mir recht überlege , bin ich egoistisch genug ,

mich fast darüber zu freuen , daß die fabelhaften Millionen

des alten Treu sich als blauer Dunst zeigen . Meinen Sie

nicht auch , lieber Baron , daß ich jetzt die besten Aussichten

habe ? "

Das war eine Gewiffensfrage . „ Ich kenne Fräulein

Treu 5u wenig , um zu wissen , welchen Einfluß auf Sie

das Unglück ihres Vaters haben kann, " antwortete Hermann ;

er sprach die Wahrheit und doch fühlte er , daß er nicht

ganz wahr sei ; aber konnte er denn dies sein ? Hatte er

ein Recht , dem durch seine frohen Hoffnungen beglückten

jungen Manne zuzurufen : „ Nein , Du hast keine Aussichten !

Verschone mich mit Deinem Vertrauen , denn ich bin Dein

Nebenbuhler ! Durch Dich bin ich klar geworden über das

Gefühl , welches mir tief im Herzen schlummerte . Jetzt aber ,
da ich weiß , daß ich liebe , gebe ich die Geliebte nicht auf . "

So hätte Hermann antworten müssen , und doch durfte

er es nicht . Welches Recht hatte er , zu glauben , daß die

von ihm so viel Beleidigte nicht gegen ihn statt der Liebe

einen tiefen Groll im Herzen trage ? Die läsüge Pflicht
der Dankbarkeit gegen den Lebensretter hatte sie gezwungen ,

ihre natürliche Abneigung zu bekämpfen , aber doch hatte

diese sich in manchem unbewachten Worte verrathen . Sie

hatte freudig soin Versprechen , daß er niemals ein Recht

ans ihre Hand geltend machen werde , angenommen ; er

durfte jetzt dies Recht nicht für sich in Anspruch nehmen .

Und besaß er es überhaupt noch ? Wenn wirklich der

Geheime Rath Treu dem Zusammensturz seines künstlich auf¬

geführten Glücksgebäudes so nahe stand , dann brachen mit

diesem auch alle seine Zukunftspläne zusammen .

Richthausen ahnte nicht , welchen Flug Hermanns Ge¬

danken nahmen . Er war so glücklich über die ihm eröffnete
Aussicht , er wiegte sich in den schönsten Zukunftsträumen .

Er war auf der Treppe umgekehrt und ging nun Arm in

Arm mit Hermann neben diesem ; seine Glückseligkeit war

so groß , daß er Jemand haben mußte , dem er sein Herz

ausschüttete ; er achtete nicht auf die Schweigsamkeit seines

Begleiters , ihm genügte es , daß er diesem erzählen konnte

von seiner Liebe und seinen Hoffnungen . Er war ja jetzt
seines Erfolges so sicher ! Der Geheime Rath Treu mußte

glücklich darüber sein , daß gerade in dieser schweren Zeit ,
in der alle seine früheren Freunde sich von ihm abwendeten ,
ein Mann von Namen und Vermögen ihn aufsuchte und

ihn um die Hand der reizenden Adele bat . Was konnte

der Vater Besseres für seine Tochter wünschen , als eine

Verbindung , welche die Zukunft derselben vor jedem Wechsel

deS Glückes sicher stellte ? Noch heute , sofort wollte Richt¬

hausen seinen Besuch bei dem Geheimen Rath wiederholen , den

bei dem kranken Onkel Leuthold konnte er ja aufschieben .

Die Stunde war gerade recht , die Börsenzeit beendet , der

Geheime Rath hatte jetzt wohl Zeit , dem Besucher eine halbe

Stunde | u schenken , wie sehr er auch sonst beschäftigt sein

mochte . Bei dem Geheimen Rath selbst wollte sich Richthausen

melden lassen und mit voller Offenheit ihm mittheilen , mit

welchen Absichten er in sein Haus komme . Er wollte nicht

hinter dem Rücken des Vaters um die Tochter werben ;

jetzt , da er fest entschlossen sei , sich die Liebe und
,

die Hand
der himmlischen , göttlichen Adele zu erringen , sei es eine

Ehrenpflicht für ihn , sich nicht in das Haus des Geheimen
Raths gewissermaßen einzuschleichen . Er müsse der Ein¬

willigung und der Unterstützung sicher sein , dann sei er

auch sicher , daß er durch seine edle Uneigennützigkeit das

Herz der Tochter gewinnen werde .

„ Meinen Sie nicht auch , daß dies das richtigste Vor¬

gehen ist ? "

„ Fordern Sie keine Zustimmung von mir !" antwortete

Hermann barsch , auf die eine lange Auseinandersetzung

schließende Frage . „ Ich bin kein geeigneter Rathgeber in

Liebesgeschichten ! "

„ Wahrhaftig , lieber Baron , ich hatte vergessen , daß Sie

ein geschworener Weiberfeind sind . Aber zu meiner

Hochzeit müssen Sie doch kommen , denn Sie sind ja der

Schöpfer meines Glückes , da ich durch Sie die Möglichkeit

erlangt habe , den heutigen Besuch bei dem Geheimen Rath zu

machen .
"

„ Sind Sie dieses Glückes so sicher ? "

„ Zweifeln Sie daran ? Wär ' s nicht eine Indiskretion ,

aus Derartiges zu pariren , dann würde ich Ihnen eine

Wette anbieten , daß ich binnen heute und heute über

14 Tagen der glückliche Verlobte der himmlischen Adele bin .

Ich weiß , daß ich siegen werde . Nur der Einführung in

das Treusche Haus bedurfte ich , und dafür , daß Sie mir

dieselbe verschafft haben , werde ich Ihnen mein Leben lang

dankbar sein ! Frisch gewagt ist halb gewonnen ! Dort jene
Droschke erster Klasse soll mich nach der Grafenstraße
tragen . Ich müßte kein Richthausen sein , wenn nicht nach

einer halben Stunde der Geheime Rath Treu mich selbst

seiner Tochter zuführen und vorstcllcn sollte .
,

Darf ich mich

der himmlischen Adele als einen Freund ihres Lebens¬

retters vorstellen ? "

( Fortsetzung folgt .)

§ 7 . Beim Ertönen der Signale haben Personen , Reiter , Vieh -

transportc u . s . w . die Geleise ohne Säumen zu verlassen , bezw .
frei zu machen , und die Wagen der Straßenbahn ungehindert
vorbeifahren zu lasten .

§ 8 . An Straßenkreuzungen oder Abzweigungen haben Personen ,
Fuhrwerke , Reiter , Viehtransporte u . s. m ., welche das Gleis über¬
schreiten wollen , so rechtzeitig zu halten , daß die Wagen der

Straßenbahn in ihrer Fahrt nicht gehindert werden .
§ 9 . Feuerlöschzüge unterliegen den Bestimmungen der §§ 5

und 6 nicht .
§ 10 . Das Abladen , Lagern und Aufstellcn von Gütern , Holz ,

Kohlen , Steinen und sonstigen den Verkehr behindernden Gegen¬
ständen , wie z. B . das Abwcrfen und Anhäufen des Schnees auf
dem Bahnkörper oder in einer Entfernung von weniger als 1 Meter
von der nächstgelegenen Fahrschienc , ist verboten .

§ 11 . Es ist verboten , Kinder ohne Aussicht innerhalb der
Gleise oder in unmittelbarer Nähe derselben spielen zu lasten .

§ 12 . Fuhrwerke ober Vieh ohne Aufsicht auf oder in einer

geringeren Entfernung als 3 Meter von der nächsten Fahrschiene
neben den Gleisen stehen zu lassen , ist verboten .

Aufsichtslos dastehende Thiere , Fuhrwerke oder sonstige Gegen¬
stände , welche das Gleis sperren , ist das Bahnpersonal zu entferne »
berechtigt , unbeschadet der Straffälligkeit der Verantwortlichen .

111 . Bestimmungen für die Fahrgäste .

§ 13 . Das Besteigen und Verlassen eines in Bewegung be¬
findlichen Wagens , das eigenmächtige Oeffuen der Plattform -

verschlüste solcher Wagen , das Stehenbleiben auf den Trittbrettern ,
das Sitzen oder Reite » auf den Plattformbrüstungen , das Hinaus¬
lehnen des Körpers aus dem Wagen , sowie das Aufsteigen auf
einen von dem Schaffner als besetzt bezeichneten Wagen ist verboten .

§ 14 . Auf allen Haltestellen darf nur auf der rechten Seite
des Wagens in der Fahrrichtung desselben ans - und eingestiegen
werden . '

§ 15 . Personen , welche wegen einer sichtlichen Krankheit oder
aus anderen Gründen durch ihre Nachbarschaft den Fahrgästen
augenscheinlich lästig fallen würden , Gefangenentransporte , ferner
trunkene ober sich unanständig benehmende Personen sind von der
Mit - bezw . Weiterfahrt ausgeschlossen .

§ 16 . Auf Grund des § 15 von Mit - bezw . Weiterfahrt aus -

geschlostene Personen haben den Wagen auf Erfordern des Schaffners
sofort oder beim nächsten Halten desselben zu verlasten .

§ 17 . Das Rauchen im Innern der Wagen ist verboten , auch
dürsen keine brennenden Pfeifen , Cigarren rc . mit in den Wagen
genommen werden .

|jig Amtliche Anzeigen
Polizei - Verordnung ,

betreffend

den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden

von den Bahnhöfe « nach der Walkmühle .

Auf Grund der § § 5 , 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 und der § § 143 und 144 des Gesetzes
Über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :

1 . Betrieb .
8 1 . Der Betrieb ist den Bestimmungen der von den zn -

ftänbigen Eisenbahn - unb Polizeibehörden erlassenen Betiiebs -

vorschrift unterworsen . Insoweit nicht die Betriebsvorschrift ober
die gegenwärtige Polizei -Verordnung Ausnahmen begründen, , ist
der Betrieb der Straßenbahn außerdem den allgemeinen straßen¬
polizeilichen Bestimmungen unterworsen .

II . Ordnung und Sicherheit des Verkehrs .

§ 2 . Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge¬
hörigen Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die

Nachabmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der Aus¬

weichevorrichtungen , überhaupt jede Vornahme einer den Bahn¬
betrieb störenden oder gefährdenden Handlung ist verboten .

§ 3 . Ebenso ist das Klettern auf den für die elektrische Bahn

aufgestellten Masten , das Behängen der Quer - und Stromleitungs¬
drähte mit irgendwelchen Gegenständen , sowie das Besoffen der

elektrischen Leitungen verboten .
8 4 . An Gebäuden oder an Masten angebrachte Fahnen dürfen

die Drähte der elektrischen Bahn nicht berühren .

45 Da s Spurhalten auf und unmittelbar neben den Schienen
trabenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt .

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers , soweit der

Fahrdarnm neben dem Gleis eine genügende Breite hat , um den

Fahrkörper vermeiden zu können , überhaupt verboten
s 6 Soweit die Bahn auf der Mute der Sttoße liegt , haben

in der Bewegung begriffene Retter , Fuhrwerke und Viehtransporte
sich stets rechts zu holten , es sei denn , daß die rechte Seite des

Fahrdammes auf irgend eine Weise gesperrt ist .

Jedes Lärmen , Singen , Musteiren während der Fahrt und

auf den Haltestellen ist verboten , desgleichen das Beschmutzen ,
Beschreiben und Bema en der Wagen .

§ 18 . Das Mitnehmen von Hunden , mit Ausnahme von

Schooßhunden , sowie von Gepäckstücken , welche durch ihren Umfang ,
üblen Geruch ober ihre Unreinlichkeiten die Fahrgäste belästige »
würden , ist nicht gestattet .

§ 19 . Das Befassen der an den Motorwagen die Strom -

znsührung vermittelnden ober regulirenben Einrichtungen , sowie
namentlich der Zugleine zur Contactrolle unb bei Umschaltekurbel
ist verboten .

§ 20 . Das tarifmäßige Fahrgelb ist ber Schaffner bei dem

Einsteigen der Fahrgäste zu erheben berechtigt .
Die gelösten Fahrscheine bezw . sonstigen Fahrlegitimationen sind

dem Schaffner und den revidirenden Controleuren auf Verlangen

zur Prüfung auszuhändigen .

§ 21 . Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Polizei -

Verordnung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersonals der

Straßenbahn Folge zu leisten . Personen , welche dieselben unb ^
achtet lassen , können ans dem Wagen entfernt werben , ohne daß

ihnen ein Ersatzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zusteht .

IV . Strafbestimmung «« .

§ 22 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,
soweit nicht aus Grund anderweitiger Strasbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist , mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . bestraft , an
deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haststrase tritt .

§ 23 . Der in § 22 genannten Strafe unterliegt der ver¬

antwortliche Betriebsleiter unb das gejammte Dienstpersonal der

Straßenbahn bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der

von der zuständigen Behörde erlaßenen Betriebs - Vorschrift , sofern
nicht auf Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist .

V . Tchlutzbestimmunge « .

§ 24 . Ein Abdruck dieser Polizei - Verordnung , sowie des Fahr¬

planes und der Beförderungspreise ist in jedem Wagen , sowie in

de » Warteräumen anszuhänaen . . _
§ 25 . Die vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage

in Kraft , an welchem der Betrieb der elektttschen Straßenbahn

eröffnet wird .

Wiesbaden , de » 20 . April 1896 .

Königliche Polizei - Direction . Schütt « .
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Im Marne « des Königs !
In der Privatklagesache

des Hermann Callmann hier ,
Privatklägers ,

gegen de » Rentner Phil . Wilh . Gan » hier ,
Angeklagter ,

wegen Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner Sitzung
vom 29 . April 1896 , an welcher Tyeil genommen haben :

1 . Amtsgerichttrath Hcllbach ,
aK Vorsitzender ,

2 . Fosef Weitz hier ,
3 . G . W . Winter hier ,

als Schöffen ,
Assistent Conrad ,

als Gerichtsschreiber ,
für Recht mannt :

Der Angeklagte wird der Beleidigung des Privatklägers

Bhuldig
erkannt und zu einer Geldstrafe von 10 Mark , im

nberütögensfalle für je 5 Mk . 1 Tag Haft und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Dagegen wird der Privatkläger von der SMagt der
Beleidigung freigesprochen .

Dem Privatkläger Hermann Callmann wird zugleich
die Befugniß zugesprochen , die UrtheilSformel innerhalb zwei
Wochen « ach Zustellung des rechtskräftigen Urthrils ein
Mal auf Kosten des Angeklagten im hiesigen „ Tagblatt "
öffentlich bekannt machen zu lassen .

gez . Hellbach . gez . Eonrad .

AuSgefertigt mit dem Anfügen , daß da » Urtheil am
7 . SJtai 1896 rechtskräftig geworden ist .

Wiesbaden , bat 7 . Mai 1896 .
Bauer ,

Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts III .

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Josef Bachem zu Wiesbaden , geb . am
24 . Juni 1875 zu Neudorf , katholisch , mehrfach vorbestraft ,

wegen öffentlicher Beleidigung ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
17 . April 1896 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Gefängnißftrafe von drei Wochen , sowie in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann
Bamngärtaer zu Wiesbaden , die Befugniß zu¬
gesprochen , die Urtheilsformel innerhalb einer Ftist
von drei Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen
ürtheils einmal auf Kosten des Angeklagten im

„ Wiesbadener Tagblatt " veröffentlichen zu
lassen . F305

# # #

gez . Kayser .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1896 .

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts HI .

Der am 16 . April er . gegen den Taglöhner Wilhelm
BeSsche aus Langeland erlassene Steckbrief wird zurück -

genommen . F 305

Wiesbaden , den 17 . Mai 1896 .
Königlicher Erster Staatsanwalt ,

Der unierm 16 . Mai cr . erlassene Steckbrief gegen den
Manrer Johann Wagenbach aus Ellar — D . 110/96 —
wird hiermit als erledigt zurückgenommen . F305

Wiesbaden , den 18 . Mai 1896 .

Königliches Amtsgericht III .

Betriebssteuer 1 . April 1896/97 .
An die Zahlung der Betriebssteuer ( Zimmer Ro . 1 ) wird

hierdurch erinnert und dieselbe nunmehr innerhalb der
nächsten 6 Tage erwartet .

Bemerkt wirb , daß de « betreffettben Steuerpflichtigen besondere
Ansirrdernngszettel nicht zugrhcu . Nur wegen der übrigen Steuern
werde « besondere Anforderungszettel auSgegebeu werden . *

Wiesbaden , den 16 . Mai 1896 .
Stadtkaffe .

fallen für die nächste Zeit aus .

Allseitig
anerkannt ist es bereits , dass man bei uns

.
nr Möbel 9

in nur besten Qualitäten am allerbilligsten kauft

Grösste Auswahl in allen

Möbeln
,

Betten und Polsterwaaren .

Vortheilhafteste Bezugsquelle für Brautleute ,
Pensionen etc . ete .

Jobs . Weigand & Co . 9
Marktstrasse 26 , Entresol .

finden srdl . AufrMbE bei Frau Arn « « ,
deutsche Heb ., ruhe Lobet W , Lüttich ,
Belgien . AWute Verschwiegestheit , La

von hier gar kein Bericht in Die HriniW .

Friedr . Marburg ,

WeiugrosshandlMg , Neugasse L

Reichhaltiges Lager

garantirt reingehaltener Rhein -
, Hardt - und

Moselweine
von 60 Pf . p . FL an bis zu den feinsten Marken .

Bordeaux , ital . Bothweine , Champagner ,
Dessert - und Medicinalweine

in reich « Auswahl . 6697

Aecht franz . Cognac , Jamaica - Rum , Arrak etc .

Ausführliche Preislisten auf Wunsch gerne za Diensten .

Telephon Mo . 425 .

S ^ Total - Ausverkanf ^ S
Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse .

Sämmtlfche Artikel 15 % nnterm Preis gegen Baar .

Besonders preiswert ! , :

Alpaeas , Bareges , english Batiste « ,
Mousselines , Cattune , Crepons etc .

Eier ! Mer - AbsW Eier !
Italiener , rothdotterige Eier ) 10 St . 38 , große 44 , Ital . große

sied - Eier 10 St . 48 , allerfrischste gr . Thec - Eier , gestempelte ,
10 St . 58 , für Händler Italiener gr . Eier 4 .20 a . 4 .40 das Hundert ,
allerfei uste Süßrahm - Butter vom Block 110 , 115 , Schmalz 50 ,
Himbeer -Marmelade 26 , Salatöl Schoppen 40 , Rosinen Pfd . 33 ,
Krystollzucker 29 , 31 , Grieszucker 29 , Alles hochprima . Nur bei

Waltsäch , Ellenbogeugaffe 10 .

. . . . JS Eiuvtehle ganz frischen Salm 2 . — Mk . .
Toles 1 . 50 Mk . , Zander 70 Pf . ,
Liurandes 70 Pf . , Maifische 60 Pf . ,
Cablian 40 - 50 Pf . , Schotten 40 Pf . ,V
Schellfische 30 Pf . , MatjeS - Häringe

15 - 20 Pf . , Krebse 1 . 50 Mk . , Flunder « , Bücklinge re .

J . StoSpe , Grabenftraße 6 .

Dr . A . Oetkers Backpulver
per Packet IO Pt 6695

VoreiiglichesJPuddingpulver per Packet 15 Pt
Saalgasse Sh MM ff » L : Ecke

S . MVMSg Webergasse .

Fstes . Nizzaer Speiseöl
Marke Excelsior , ' /i -Stter -Flasche Mk . 1 . 50 ,

zu Mayonnaise » , Salat u . das bcst geeignete Tafelöl , an Rein -
geschmack und Haltbarkeit alle anderen Oele übertreffend . 5748

Wilh . Meinaa . Birck ,
Ecke Adelhaid - « . Oranienstratze .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Feinstes Ungarisches Blüthen - £
V Mehl ,

♦
Feinstes Kaiser - Bliithen - Mehl ,

♦ Feinstes Baek - Mehl ,
Ä

sowie V
Sultaninen , Rosinen , Corinthen ,
Mandeln , Citronat , Orangeat ,
Pouder - u . Gemahlene Raffinade

empfiehlt 6700

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .
Telephon No . 94 .

32 . Kirch gaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damen stiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrenstiefel u . Schuhe von Mk . 450 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc . , Prome¬
nadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chcoreauxleder , Kinder - u . Madchen -
stiefel it Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1.50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

Solide Arbeit . — Restes Eabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Sttth , Friedrichstraße ”
* n . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 3306

Gummi - Artikel
feinstm von 4 Mk . an ver Dtzd . empfiehlt 1768

W . Sulzbacb . Parfümhandl . , Spiegelgaffe 8 .

Magnum houom - Kartoffeln
giebt billig ab 6699

JL . JLendle , Stiftstrasse 18 .

Ein schönes , solid geb . Sans in der Lldotpllsaller , mit
all . Coms ., 4 Et ., Bor - n .

"
Hintergart ., welcher eine Wohnung fast

sei rcHtirt , v . Besitzer sckbst unter g . Bed . zn veckaufen ( gute
Capital - Anlage ) . Nah . Wilhelmstraße 14 , im Laden . 5612

M AWih her FONeu :

l ' tnolcum - Fußboden - Glanzlack ,
in 2 Stunde » trocknend ,

Bernstein - Fußbodeu - Lacksarbe,

in 6 — 8 Stunden unter höchstem Glanze trocknend ,

Oelfarben in allen Nüancen , zum Anstrich fertig , sowie

Leinöl , roh und gekocht , Terpentinöl , franz . Stahl »

späne , Parqnetbodenwachs , weiß und gelb , alle

Sorten Pinsel empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Ed . Weygandt ,

Kirchgasse 34 . 6696

Telephon No . 140 .

Zeit ist Geld !

Dieses Sprichwort gilt auch für die Hausfrauen .

Deshalb sollte in keinem Haushalt die bekannte

Krebs - Wichse fehlen , da mit derselben am

schnellsten ein schöner schwarzer Glanz erzeugt wird .

Dosen ä IO und 20 Pf . , sowie Holzschachteln
ä 5 und 10 Pf . find zu haben : 6683

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
A . Berling , Gr . Burgstr . 12 .
Fritz Bernstein , Wellritz -

Droglierie .
W . H . Birck , Ecke Adolph -

und Oranicustraße .
Ed . Brecher , Reugaffe 12 .
C . Brockt , Albrechtstraße 16 .
A . Cratz , Langgasie 29 .
H . Eifert , Marktftraßr 19 a .
J . Frey , Ecke Louisen - und

Schwalbacherstrahc .
W . Graefe , Webcrgaffe 37 .
F . Groll , Ecke Goethestraße

und Adolphsallee .
J . Hnber , Bleichstraße 12 .
W . Jung Wwe . , Adolphs¬

allee 2 .
K . B . Kappes , Ecke Dotz -

heimer - u . Zimmermannstr .
F . Klitz , Rhcinstratz - 79 .
H . Kneipp , Goldgaffe 9 .
G . Ma des , Rheinstr . 40 .
Moebus,Droguerie , Taunus¬

straße 25 .

Lessive Phoenix

A . Mosbach , Kaiser -
Friedrich -Ning 14 .

F . A . Müller , Adelhaid¬
straße 32 .

Ph . Nagel , Neu gaffe 2 .
Heinr . Neef , Rheinstr . 63

u . Maiuzerstr . 52 .
A . Nicolay , Karlstr .
J . Schaab . Grabenstr . 3 .

Filiale Bleichstr . 15 .
„

‘ Röderstr . 19 .
Lonis Schieler , Hellwuud -

straße 18 .
C . Schlick , Kirchyoffe 49 .
Oscar Siebert , TaunuS -

straße 50 .
Otto Siebert , Marktstr . 10 .
W . Stemmler , Friedrich¬

straße 45 .
J . B . Weil , Ecke der Lehr -

und Röderstraße .
Dotzheim : A . Wachsmnth .
Bierstadt : J . H . Schöbe .
Erbeuheim : Fr . Scherer .

, Th . SchUp .

für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche oder Chlor , wAcht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelte Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein , tesstre Phoenix bietet :

Eksparnitz iw Kostenpunkt !
Eksparnitz an Handarbeit !
Ersparnitz an Feuerung !
Ersparnitz an Zeil !
Eksparnitz an Mühe !
Eksparnitz an Wäsche !

weil die mit Leffive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und urtheile !

In Packeten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthrg in
den meisten besseren Colonialwaaren -Handlungeu . 5074

In Wiesbaden '

lioais Lendle , Stiftstraße .
C . Brodt , Albrechtstraße .
Fh . Schlick . Kirchgasse.
J . Rapp , Goldgaffe .
P . klitz , Rheinstraße .
Wilk . Klees , Ecke Goethe - I' itd Moritzstraße .
I ’ h . Rein . Jahuüraßc 30 .
■ • ii . Sage ) , Reugaffe .

In Biebrich :
F . Sc li neid erhöh n .
H . Steinbauer , Hoflieferant .

I » Schlangenbad r
August Schäfer .

Hauptvcrtrieb bei tieorg Reichardt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergeben . ,

■
----- ------

U
Borzügliches Cerealien - Fleischfaser -

Hunde - Futter .
Referenz : Herr Thierarzt Hch . Wagner , Frankfurt .

Ko . _
5 _ 12Vi _25 _ _ 50 incl . Sack .

Mk . 2 .25 4 .50 8 .50 16 — ab Fabrik gegen Nachn ,

franhfRrter PaM - Kraststtter - AbM ,
Frankfurt a M . , Fischerfeldstratze 3 . FW

Niederlage bei Herrn Eil . Weygandt , Wiesbaden .

^
Betten u . Möbel zu verleiben Louiienstraße 24 . Part . iSi

■ des

। „ Wiesbadener TagbLatt
"

< Sommer 1896

ä Zu 10 Afemtig das Stück käuflich im

M Vertag , Kaaggassr 27 .
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Vortrag in Christi, Wer - Vereii :
Wlen - Sltrfolgmgtn in ROM n . 6 . ntntütnM

Donnerstag , 21 . Mai , Abends 83/ < Uhr , Mauergasse 4,1 .
Res . Herr Pfarrer Grein . — Käste willkommen .________

F396

Frauen - Verein .

Laden Neugaffe 9 ,

« lpfichtt fein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röck , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner rc . Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angefertigt . F282

Kohlen- Consiiui - Verein
.

Gefchäftslokal : Louisenstraße 17
lneben der Reichsbank ) .

Best « u . billigste Bezugsquelle für Brennmaterialien

Sder Art , als : Melirte , Nuß - und Anthracitkohlen , Steinkohlen - ,
raunkohlen - uud Eierbrikets , Cokr , Anzüudcholz . 5458

Der Vorstand .

Arianas - Erdbeeren
per I - Pfd . -Düchse 90 Pf . , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 50 ,

Aprikosen ,
ganze Frucht , per S - Pf » . - Büchse Mk . 1 . 50 ,
» atbe Frucht , per 2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 80 ,
Melange , extra , per 1 -Pfd . - Büchse 90 Pf . , 2 - Pfd . Büchse

Mk . 1 . 65 ,
Melange , prima , per l - Pfd . - Büchfe 65 Pf . , 2 - Pfd . - Büchse

Mk . 1 . 20 ,
Heidelbeeren per 2 - Pfd . - Büchse 60 Pf . ,
Mirabellen p . I - Pfd . - Büchse 50 Pf . , 2 -Pfd . - Büchfe 80 Pf . ,
Xomaten - Purrfe per 2 - Pft >. - Büchse 80 Pf . ,

bei 10 Büchsen 5 > Rabatt ,
empfiehlt

J . < 3 . Keiper ,
Kixchgafse 52 . Kirchgasse 52 .

Täglich frisch

beste Süßrahm - Taselblltter
< V- - Psd . - Stücke ) per Pfd . Mk . 1 . 15 . 6571

Wilh . Flies
, Kkrrvgartenflraft 7 .

CHnKimiec " per 100 Stück Mk . 5 .50 , per Stück 6 Pf .,
„ EiUCI WviOQ , gesetzt gesch . No . 1981 ,

Inmatra , mild und pikant ,

„
Lä Medra, “

per 100 Stück Mk . 6 .50 , per Stück 7 Pf .,
Borneo , bester Ersatz für Bav . - Cigarren ,

zwei Special - Cigarren ersten Ranges , altrenommirt und
allgemein beliebt , unbestritten zum Feinsten der betr . Preislagen
gehörend und von Kennern besonders bevorzugt , in alleiniger
Siederlage bei 6386

Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse .

Die bestell imb billigsten

M - d
.

Ladfarben
kauft man bei 6270

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,
Metzgergaffe 5 ,

vorm . Geilte . Glaser *« Detailgeschäft ,
gegründet 1825 .

Größtes Lager i » Parquctbodenwachs , Stahlspänen ,
Pinseln re ,

Bon alle » Fußboden -Lackc « find die

Ssttßvvdeu - Glauz -Latke mit Farbe aus der Fabrik Gustav
Wolir , Mainkur , die anerkannt besten uud billigsten .
Leder damit gestrichene Fußboden in 10 Stunden wieder
benutzbar .

Borräthig in Patentdoscu h 1 Kilo Netto - Inhalt in
Wiesbaden ! B . Boos Sachf . , Metzgergasse , Willy
Graefe , Webergaffe , Otto Siebert , Markt , Carl Liss ,
Grabenstraße , W . Schild , Friedrichstraße , Fritz Bernstein ,
Wellritzstraße , Bi ». Nagel , Neugaffe ; ferner : Aug . Besier .
Langen - Schwalbach , Bichard Frits , Schlangenbad . 6246

| Makatfaßrptan |
J des G

J Wiesbadener Tagblatt I
Sommer * 1896

W jn 50 Vfg . das Stück käuflich im

H Vertag , Lauggasse 27 . W
M Der plakatfabrxlan enthält die Ankunfts - und G
W Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden «Eifen - W
M bahnen , der Dmnpfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form m
H und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , W
M verkanfslokale , Büreaux n . dgl . M ,

5521grösste Auswahl bei

5111

Die glückliche Gehurt eines

©

EEE

Kgl . Kaqr . Kammersänger Gustav Siehr ,

(Mit 2462 ) F124im 59 . Lebensjahre . Dies zeigt tiefbetrübt an

Frau Mari , Kirhr , geb . Morgenbesser .

©
©
©

Radfahrer - Sweaters
,

Radfahrer - Hemden
,

Radfahrer - Gürtel
,

Radfahrer - Strümpfe ,

München , den 18 . Mai 1896 ,
Steinsdorfstraße 8 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem
Hinscheiden meines unvergeßlichen Gatten , unseres Vielgeliebten
Vaters , insbesondere den Herren Collegen der Firma
Katkbrenurr , ferner für die reichen Blumenspenden uuseru
riefgefühltesten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marg . Kaßelkutz , Wwc ., und Kinder .

Heinrich Schaefer ,
Webergasse 11 .

Hörig & Cie . ,
Lack - und Farben -Fabrikation , 6 . Marktstraße 6 .

Statt besonderer Meldung .

Heute Nachmittag 21/ . Uhr starb nach längerem , schwerem Leiden mein inniggeliebter Mann , unser guter
Srubcr , Schwager und Onkel , der

©
@ @ @ @ © © @ @ @ © @ @ @ © @ @ © @ © @ © © © © © © © @

Wäsch - Bl» »
,

Wasch - Manies
,

apparte geschmackvolle Neuheiten ,

in allen Preislagen ,

lüft . Ceutrifugensahne )
per */a Str . 60 Pf , fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Str .
oorrätbig , empf . die Central -
Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anftalt E . Bargstedt ,

Fauibrunncnstraßc 10 .
Telephon 307 . 2535

und vorzüglich bewährt hat sich

Wlig
'
s 8ernftciü - faBöoöta - (5lQnj - £ a (f! .

Dieser Lack trocknet über Nacht , ist hochyläuzcnd und klebfrei .
Zu haben in ‘/i =, 2fr - , 5 -, 10 - und 25 -Kilo - Büchscn bei bMigsteir
Preisen .

Vorzügl . Apfelgelee per Pfd . 25 , 30 und 35 Pf .
Valp . Honig per Pfd . 60 Pf .
Preiselbeeren per Pfd . 40 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6510

Patentschutz !
Patentanwalt Louis Bill aus Frankfurt a . M . , am

Donnerstag , den 21 . Mai , von Iiachm . 1 dir Ab . 6 Uhr im Hotel
zum grünen Wald , hier anwesend , erthcilt Rath und nimmt Aus¬
träge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes ( Patente ,
Gebrauchsmuster , Waarenzeichcn rc .) für In - und Ausland
entgegen . ______

T? 83

Special - Geschäft

für Damen - und Kinder - Ceflfection .

49301

.Geme grauen Haare mehr
Wer sich einmal im Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

sein Kopf - oder Barthaar auswaschen und meiue Tinctur ver¬
mittelst einer Bürste auszutragen , wird statt grauer , stets die
schönsten dunkelbraunen oder schwarzen Haare haben . Die Farbe
ist ächt haltbar und färbt nicht ab . Preis per Fl . 3 Mark bei 3572

W . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Eine Wohnung , Stallung , Remise und Zubehör , für
Kutscher , zu oermietben Walkmühlstratz « 30 . Börner . 2775
'

Goldene Damen - Nhr (No . 109477 ) verloren
von Beau - Site bis Rheiustraße . Gegen Belohn ,

abzugeben Rheiustraße 80 , 1 .

hochfeine , fabncirt

Louis Becker
,

Gürtlerei und galvanische
Werkstätte ,

6 . Römerberg 6 .

Futterstoffe
für Taillen und Bocke in guten Qualitäten
per Mtr . a 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf ., schwarze
und farbige Lüstres per Mtr . 40 , 45 , 50 und
60 Pf . empfiehlt 3168

D . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 . Bärenstrasse 4 , Parterre .

Schmelzer9 » Mühle ,
dicht am Walde . Dampfbahn - Haltestelle Neudorf — Schlangenbad .
Gartenwirthschaft , sowie Zimmer mit Penfio « .

Ein neuer Arm - K ?
fingier in Stuttgart ) ist billig zu verkaufen Albrecht
straffe 34 , 1 St . l . , Nachmittags von 5 ' / -— 7 Uhr . ________

Von der Reise zurück .

Hermann Eder , Porträtmaler ,

_____________
Friedrichstrasse 35 , 2 .

_____

Für Metzger .
Ein schöner Eckladcn mit Wohnung , im Kurviertcl , ohne

Concnrrenz , zum 1 . October zn vermiethen . Offerten unter
Hs . S . ~ ~ ? an den Tagbl .-Penag . 6667

g gesunden Knaben

© zeigen hocherfre ut an 6693

Wilhelm Scheffel und Frau ^
Karoline , geb . Hees .

Wiesbaden , 20 . Mai 1896 .

und
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■* * Weine .

tL -Lr ,

urlD

^ niendüngeF
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6375in ' /, - Pfund - Stücken 20 Pf ., Stangen 12 Pf .

Kilian , Eltville . Paul Becker , Gärtnerei , Büdesheim . F16

I Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Die

X
X
X

X
X

X
X

X
X
X
X

85

75
60
32

Ingelheimer
Affenthaler
Alirbleichert
Ober ingelheim er
Assmannshauser

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

io einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 6JS * 71s giä 8ss gos gss 100s igss uos uss
Nachmittags : 120s lass 10s iss 20« ass 30s 33s 408 43s 50s sss «os bm

JUSf 7ääf 828 * 838» 90s * 9«L»
» Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept

Webergasse 183 .

Salonmässig eingerichtet .

Cliocolade per Tasse 20 Pf .

Milch - Chocolade per Tasse 30 Pf .

Frische Milch .

Cacao , wenn richtig zubereitet , ist ein

ausgezeichnetes und nahrhaftes Getränk .

sfe
^

heP9eS/ô

Flectr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle ,
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

. 5 Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends .Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 9- 0 Abends

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
lellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnp .

B . Erb ,

Molasstraße 16 .
— Karlstraße 2

Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon Mo . SI « .

Weinkellereieu : Adelhaidstrasse 46 und

____________ Alontzstrasse o2 .

1893er

Deutsche Rothweine
,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Omnibus -Fahrplan .
Kaiserhof . Ab fahrt . Vormittags : eoo 320 3*0 900 920 940 1000 102a1040 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100. Nachmittags : 300 320 340 400420 440 ßOO520 640 600 620 640 700 720 740 800 900 920 942 1QO0,
Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1020 1040 110»

1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 420 44060J 520 640 ßOOtz2O640 7OO720 740 800 920 940 1Q00.

f rtdjridjten .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittiieiinngen .

(Familien -Nachrichteu , bem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgetHeUt
« erden bierunter koiteuiret veröffentlicht.)

xxxxxxxxxxxxxxX xxxxxxxxxxxxx

Depandance : Villa Taunusblick ,
in unmittelbarer Nähe der Station Chausseehaus ,

mitten im Walde gelegen .

Schönster , denkbar gesundester

40 möbl . Zimmer . Pension incl . Zimmer v . Mk . 4 .50 an .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunnsstrasse ) verkehrt vonMorgens 822 bis Abends 811 und umgekehrt von Morgens 8S8 bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

IttemittHontotol
Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelsberg ,

offerirt täglich frisch eintreffend :
Certtrisugeir -Süßrahmtafelhutter pro Pfund Mk . 1 .04 , bei

Abnahme von 5 Pfund Mk . 1 .02 , bei größeren regelmäßigen
Abnahmen noch entsprechend billiger ;

feinste Landbutter pro Pfund 95 Pf . ;

Flasche 70 Pf .
„ 80 „
i> 80 „
n «
» 1 .20 „

Feinsten Emmenthaler ( Schweizer Käset pro Pfd . 90 Pf .
„ deutschen Allgäuer Schweizer Käse
„ ächten Holland . Edamer Käse ,

absolut vollfette Waare ,
» holländischen Gouda -Käse , absolut

vollfette Waare ,
• t holländische » Weide -Käse
, , Limburger Käse im Stück

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Hermann Birkenstock ,
Weißenburg i . E . Herrn Premier -Lieutenant Max Freiherrn
v . Uslar - Gleichen , Düffeldorf . Herrn 0r . rned . Schaeper , Lüding¬
hausen . Herrn Kunstmaler Ailberlen , Stuttgart . Herrn Dr . med .
Kar ! Frank , Kirchheim - Teck . Hrn . ApothekcnbesttzerDr . R . Schultze ,
Herdecke . Herrn Landrath Albert v . Puttkamer , Stolberg . Herrn
Regierungs - Referendar Dr . Gerhard Moewes , Oppeln . Herrn
Dr . phil . O . Herrmann , Bautzen . — Eine Tochter : Herrn Berg -
Assessor R . Morsbach , Dudweiler . Herrn Dr . Hermann Schmidt ,
Oberhof bei Großenaspe ( Holstein ) . Herrn Dr . Paul Benrath ,
Aachen . Herrn Regierungs -Baumeister Prozasky , Oppeln . Herrn
Ober - Bergrath Steinbrinck , Bonn .

Verlobt . Fräulein Hedwig Müller mit Herrn Ingenieur Ernst
Brückner , Hersfeld — Wiesbaden . Fräulein Ottilie Sylvester mit
Herrn Dr . phil . Carl Reese , Stade — Kiel . Fräulein Margarethe
Michaelis mit Herrn Lieutenant Wilhelm v . Bülow , Luzern .
Fräulein Bertha Linden mit Herrn Ingenieur Ernst Mayß ,
Unnenberg — Bochum . Fräulein Anny Huber mit Herrn Gerichts -
Referendar Max Müller , München — Ronsdorf . Fräulein Elisa¬
beth Richter mit Herrn Referendar Victor Petcrmann , Dresden -
Pulsnitz . Fräulein Käthe Schacht mit Herrn Kammergerichts -
Rcferendar Walther Geppert , Berlin . Fräulein Paula v . Randen -
borgh mit Herrn Dr . med . Paul Schltchthaar , Wesel . Fräulein
Elisabeth Heise mit Herrn Predigtamts -Candidaten Julins Kurth ,
Fnedrichsselde . Fräulein Margarethe v . Kalckreuth mit Herrn -
Lieutenant Freiherrn v . Gemmingcn - Hornbcrg , Kurzig . Fräulein
Gertrud Hanspach mit Herrn Dr . med . Hans Mühlstädt , Dresden —
Frankenberg .

Verehelicht . Herr Lieutenant Fritz Freiherr von der Goltz mit
Fräulein Hertha v . Warburg , Frankfurt a . O . Herr Amtsrichter -
Dr . Hugo Drewald mit Fräulein Bertha Schneider , Trier . Herr
Ober - Postsecretär Leop . Winkler mit Fräulein Johanna Menthek ,
Frankenstein , Schl . Herr Staatsanwalt Cuny mit Fräulein
Elfriede Bonnet , Gleiwitz — Berlin . Herr Referendar Dr . Rabitz
mitFräulcinJohannaHoepner , Bautzen . HerrDr . med . Friedrich
Nellcr mit Fräulein Julie Lößnitzer , Dresden .

Gestorben . Herr Otto Frank , Goldap . Herr Oberbürgermeister a . D .
Ludolf Fromme , Lüneburg . Herr Maler Ed . Allport Jreland ,
Düffeldorf . Herr Regierungspräsident v . Groß , gen . v . Schwarz¬
hoff , Berlin . Herr Dr . med . F . O . Heuig , Leipzig . Herr
Premier - Lieutenant I . I . Strauß , Dresden . Herr Forst¬
meister a . D . Fr . Roman - Hochfärber , München . Herr Major a . 5 .̂
Adolf von der Schulcnburg , Hannover . Herr Gerichts - Referendar
Gustav Wellenstcin , Urft . Herr Ober - Regierungsrath Hugo
v . Mettingh , Fürstenwalde . Herr Kammcrhcrr Albin Bernhard
v . Krieger , Bautzen . Herr Generalarzt 1 . Kl . Dr . Sommer ,
Torgau . Herr Hauptmann Karl Schaumann , Bad Rehburg .
Herr Sanitätsrath Dr . Oskar Bredow , Danzig . Herr Geh .
Finanzrath C . C . Schultz , Dresden . Herr Ober - Justizrath
R . W . Weicher , Dresden . — Verw . Frau Geh . Ober -Justizrath
Caroline Cha les de Beaulieu , geb . Lehmann , Berlin . Frau
Oberforstmeister Doris Dieterichs , geb . Meyer , Neustadt b . Rbg .
Verw . Frau Gertrud Holthaus , geb . Hildebrandt , Düren . Verw .

grau Geh . Justizrath Emma Wendlandt , geb . Fanninger ,
tettin . Verw . Frau General Bertha v . Rosenberg - Grnszczynska ,

geb . v . Gruner , Bonn . Frau Oberlehrer Dr . Hildegard Bien -
waldt , geb . Berndt , Görlitz . Verw . Frau Forstrath Anna Stoffel ,
geb . v . Mayerhoffer , München .

Weizenmehle , feinste Confect - und Kuchenmehle , pro Pfund 16 ,
15,14 , 13 und 12 Pf .

__________
Weiß - und Kornbrod , garantirt 4 Pfund schwer , täglich frisch ,

42 und 38 Pf ., leichtere Brode entsprechend billiger .

Kaffee , Reis , Zucker , Dörrobst und sonstige Colonialwaaren
in nur absolut bester Waare zum billigsten Tagespreise .

Speisekartoffeln , centner - und kumpfweise , beste Thüringer
Mag -niim bonuni pro Centner Mk . 2 .40 , Zucker -
kartoffeln , feinste eristirende Tafelkartoffel , besser und zarter
im Geschmack wie Malta - Kartoffeln , pro Centner Mk . 2 .50 .

Die Preise verstehen sich nur für absolut naturreine , unge¬
mischte , allerbeste Waare und wird Richtconvenireudes anstandslos
zuruckgenommen .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

5?
X

von eigenem , unter thierärztlicher Controlle stehendem ft
Viehstande . ft

Weine aus eigenen Weingütern .

Telephon No . 291 . X
Näheres daselbst oder im Comptoir A . Meier , X

Louisenstrasse 14 , Part . 5791 X
X

6 Scheibler & © o ,«ÜJ

KQILN »/RHEIN

zu Fabrikpreisen zu haben bei i
Dr . C . Cratz , Langgasse 29 , Wiesbaden . Drogerie Moebus ,

Taunusstr . 25 , do . Wilh . Schild , Friedrichstr , 16 , do . C . Brodt ,
Albrechtstr . 16 , do . Heinr . Schindling , Neugasse 18/20 , do . J . B .

, n Dringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weißwein per Flasche50 Pn , Rothwein von 1 Mk . anfangend ( ohne Glas ) , bei Mehr -
abnahme entsprechend billiger , sowie direct bezogene Medicinal -
Uugar - und Portweiue in empfehlende Erinnerung . 6635

Mel ». Schumaclier , Hellmnndstraße 29 , früher 37 .
Wo kauft man am besten und billigsten lernen Bedarf an

Oelsarben , Lacke , Pinsel , Stahlspäne
und Parqnetboden - Wichse ? Nurb «

F sei Grabenstraße 30 ,e vis - a - vis der warmen Quelle .
Engrospreisegeschäft . _____ 6652

XXXXXXXXXXXXXX XX xxxxxxxxxxxx

Wirklich etwas Gutes .

Thüringer Kümmelkäse

Probirstube
zum Ausschank

van Houten s Cacao
,

Amkrik

HllfrrpilipiiriU ,
von gleicher Güte wie

H . O . und Quaker Oats
( ca . 10 — 15 Minuten Kochzeit ) , 4988

per Pfund (lose gewogen ) 30 Pf .
empfiehlt

i > . Fuchs
,

^ >
^ Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffe -

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

B

M

W

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

610 640 f 628 p 706 788 886
930f 1028 | | 14 U66 1288
104P 145 f 230 246 3855. 407
450s 602 644 700p 740 | 815
912t » 930 p 102218 10221122

11»
t Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuobahnhof )

625§ 643p 742 815 846 f gl »
100« 104° 1147p 1250+ 124
| 40 225f 257 352p 425+ 521
622 612 71Zf 744 821 +* 928
955f * 1031P | | 30 1223 21g

8 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .♦ Nur Sonn - u. Feiertags

520 714 349 942 1125 f 1227
1267 132 Z20 233 457 Z40

730p 1019 f H58
t Bis Büdesheim .♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bbeinbahnhof )

622 6SSf s<6P | | « 1230f
1250 3« 4301 6261704 810 »

828 1001 Ulf 1215
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n. Bedart

63» P 80» 8»« ll »s 250 P JOB
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 167 429p 712 8Z5
949

705p 930 f 1100 210 p 320 »
410 622* 712 § 757p 10451
t Bis L .-Schwalbacli .* Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
8 Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

6£0f 727 1015p 1228 342*
435p 603* 6« f 743* 942p

11121§
t Von L .-Schwalbach .♦ Von Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf ,
8 Nur Sonn - und Feier¬

tags .

605 f 657 312 8" 912 942
1042 1112 § H42 1217 1247 8
117 147 217 247 317 847 417
447 517 547 612 647 717 747

812 812 912 * 922 * 1022
t Ab Böderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ),

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

6021* 643f 713 gl » 858 928
958 1028 1058 U58 1283§ 103
133§ 203 238 303 333 4O8 433
503 533 603 638 703 738 803

833 903 933 955* 1024*
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Böderstrasse .
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